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VON SASCHA 
VON GERISHEM

Die Hauptarbeiten an der Or-
gel in der Evangelischen Kirche 
Lüttringhausen sind seit Sep-
tember abgeschlossen. Am 8. 
November war es soweit, dass 
der Orgelsachverständige der 
evangelischen Landeskirche, 
Michael Müller-Ebbinghaus, 
die frisch restaurierte von Be-
ckerath-Orgel im barocken Stil 
aus dem Jahr 1971 offiziell und 
traditionsecht per Handschlag 
von der Firma Rudolf von Be-
ckerath abnahm. 

Paradies für Puzzlefreunde
Das Instrument mit seinen 
rund 1500 Pfeifen und 24 Regis- 
tern wurde dazu in alle Einzel-
teile zerlegt. Manche der Pfeifen 
waren im Laufe ihres langen 
Orgellebens abgerutscht, Pfei-
fenkästen mussten stabilisiert 
werden. Alle Orgelteile wurden 
akribisch gereinigt und von 
Staub und Schimmel befreit. 
Die Restaurierungsarbeiten 
durch das Hamburger Orgel-
bauunternehmen dauerten etwa 
zwei Monate. Zuletzt wurden in 
detailreicher Kleinstarbeit wei-
tere Feinheiten eingestellt und 
der Klang optimiert.
Insgesamt 70.000 Euro kostete 
die Restaurierung, die das Pfei-
feninstrument mit einem fri-
schen, reinen und neuen Klang 
wieder zu neuem Leben erweckt 

hat. „Es ist ein deutlicher klang- 
licher Unterschied von Juli 2017 
zu jetzt feststellbar, selbst für 
musikalische Laien“, zeigt sich 
Pfarrerin Kristiane Voll be-
geistert, „der Klang wurde ver-
ändert und optimiert, er wurde 
viel weicher gestaltet.“ 20 Pro-
zent der Kosten konnte die Kir-
chengemeinde durch Benefizak-
tionen und Spenden auffangen. 
Darunter waren auch hohe Ein-
zelspenden. Der Heimatbund 
Lüttringhausen unterstützte die 
Sanierung und spendete die Er-
löse mehrerer Veranstaltungen. 
„Der Lüttringhauser Schreiner-
meister Reinhard Berns, der 
Anfang der 70er Jahre bereits an 
der Orgel mitbaute, legte auch 
wieder mit Hand an – diesmal 
ehrenamtlich“, ergänzt Küster 
Jürgen Kammin. Berns, frühe-
rer Obermeister der Innung in 
Remscheid, wollte helfen, wie 
er es auch bei seinen häufigen 
Einsätzen als ehrenamtlicher 
Handwerker für den Verein Ar-
chemed in Eritrea tut. In dem 
nordafrikanischen Land baut er 
etwa Krankenhäuser oder Mö-
bel.
Am Sonntag steht ab 17 Uhr 
nun das erste große Orgelkon-
zert an. Kirchenmusikdirektor 
Jens-Peter Enk lädt ein, „Eine 
Reise durch die Jahrhunderte“ 
zu unternehmen. „Wie wäre 
es mit einem Konzert an un-
serer Orgel?“, fragte Pfarrerin 
Kristiane Voll spontan, als Enk 

im vergangenen Jahr als Leiter 
der Arbeitsstelle Kirchenmusik 
der Evangelischen Kirche im 
Rheinland eine Arbeitsgruppe 
der Gemeinde in liturgischen 
Fragen beraten hatte. „Ja, sehr 
gern!“, war die prompte Ant-
wort des begeisterten Kirchen-
musikers, der auch als Organist 
für die evangelische Kirchen-
gemeinde in Unterbarmen tä-
tig ist. Ein passender Termin 
war schnell ausgemacht und 
so spielt er Werke von Dietrich 
Buxtehude als Vertreter des 17. 
Jahrhunderts über Johann Se- 
bastian Bach im 18. Jahrhundert 
zu Felix Mendelssohn Barthol-
dy im 19. Jahrhundert. Aktuel-
lere Werke von Cecile Chami-
nade und Rebecca Groom te 
Velde bilden den Abschluss der 
musikalischen Reise.
Der Eintritt zu diesem hochka-
rätigen Benefizkonzert in pas-
sender Kulisse ist frei. Spenden 
für die Orgel werden herzlich 
gerne angenommen.

Das erste große Orgelkonzert
Die Orgel der Evangelischen Kirche in Lüttringhausen 

am Ludwig-Steil-Platz ist frisch restauriert.

Begeistert von dem neuen, weichen Klang der Orgel: Pfarrerin Kristiane Voll.          Foto: von Gerishem

Gedanken zum Sonntag

Rony John, Diakon  
Katholische Pfarrgemeinde  
St. Bonaventura - Heilig Kreuz

(erbe) Er ist jung, zielstrebig 
und talentiert. Florian Alexan-
der Kurz ist Singer und Song-
writer und klettert die Erfolgs-
leiter hinauf. Ein paar Jahre 
sang er in der Band „Acoustic 
Arts“, die in Remscheid mehr-
mals gebucht wurde. 

Erste Single veröffentlicht
Vor kurzem gewann er den 2. 
Platz beim Schüler Rock Fes- 
tival. Mit dem Preisgeld hat 
er sich eine Westerngitarre 
gekauft. Gesangsunterricht 
hatte er nie nehmen müssen, 

die Stimme ist klar und kraft-
voll, so dass er sein Publikum 
begeistert. Im Januar brachte 
er seine erste Single mit zwei 
Tracks heraus. Den Titel „Klei-
ner Geist“ schrieb er für seine 
Mutter in Gedenken an die ver-
storbene Oma. Das heimlich 
gedrehte Video rührte seine 
Mutter zu Tränen. Seine Eltern 
stehen absolut hinter ihm.Va-
ter Michael Kurz managt ihn, 
plant Auftritte und verhandelt. 
Auf seinem Schreibtisch stehen 
drei Bildschirme, ein Mikro-
fon, ein Mischpult und jede 

Menge Ideen für den nächs- 
ten Song. Seine gesanglichen 
Vorbilder sind Philipp Poisel, 
Wincent Weiss, Joris und Ed 
Sheeran. Stimmlich passt er 
gut hinein, nun fehlt noch der 
große Durchbruch. 
Schon am Freitag hat er seinen 
nächsten Live-Gig: beim Cha-
rity Concert „Rock für Nela“ 
für die krebskranke Nela (2) 
(siehe Extra-Tipp auf S. 2).

Den vollständigen Artikel gibt 
es in der Onlineausgabe: www.
luettringhauser-anzeiger.de

Poisel und Joris sind seine Vorbilder
Neuer Musikstar in Remscheid: Florian Alexander Kurz.

Florian Alexander Kurz in seinem Element.	 Foto: Erbe

Gut zu wissen
Das Benefizkonzert „Eine 
Reise durch die Jahrhun-
derte“ findet am Sonntag, 
18. Februar, ab 17 Uhr (Ein-
lass: 16.30 Uhr) in der Evan-
gelischen Kirche Lüttring-
hausen, Ludwig-Steil-Platz, 
statt. Eintritt frei, Spenden 
willkommen.

(red) Am Ostersamstag, 31. 
März, hoppeln von 10-13 Uhr 
wieder die LüttringHasen 
durch den Lütterkuser Dorp-
kern und verstecken Süßig-
keiten und kleine Präsente.
Geschäftsleute im Großraum 
Gertenbachstraße, Kreuz-
bergstraße, Richthofenstraße, 
die gerne an der beliebten Ak-
tion für Familien teilnehmen 
möchten, können sich über 

info@gertenbachstrasse.de 
für eine Teilnahme anmelden. 
Die Aktion LüttringHasen 
wird von der Vereinigung 
Gertenbachstraße mit Unter-
stützung durch den Heimat-
bund Lüttringhausen orga-
nisiert. Auch Mitglieder des 
Marketingrates Lüttringhau-
sen nehmen wieder an dieser 
kinderfreundlichen offenen 
Veranstaltung teil.

LüttringHasen: Jetzt anmelden

Auf den Autobahnen werden 
die Autofahrer durch Pla-
kate gemahnt, sich Zeit und 
nicht das Leben zu nehmen. 
Hier ist gemeint, dass man 
sicherer ans Ziel kommt, 
wenn die Geschwindigkeit 
reduziert wird. Diese Hin-
weise sind gut und wichtig.
Nimm dir Zeit und nicht 
das Leben hat auch eine an-
dere Bedeutung. Im Roman 
MOMO von Michael Endes 
stören sich graue Herren 
daran, dass Momo im Au-
genblick lebt und diesen 
Moment auch genießt. Sie 
versuchen Momo beizubrin-
gen, rationell zu leben, sich 
auf die Arbeit zu konzentrie-
ren und soziale Kontakte aus 
Zeitspargründen zu meiden.
Wie sieht die Zeitgestaltung 
bei Ihnen aus? Womit ver-
bringen Sie die meiste Zeit? 
Ist Ihr Terminkalender voll? 
Versuchen Sie den Erwar-
tungen anderer Menschen 
an Ihnen gerecht zu werden? 
Streben Sie ausschließlich 
nach Erfolg oder nehmen 
Sie sich Zeit für Ihre Familie, 
Freunde und für sich selbst?
Nimm dir Zeit und nicht 
das Leben soll in diesem 
Fall bedeuten, dass man im 
Bewusstsein auf die knapp 
bemessene Zeit das Leben 
bewusst lebt und lernt gut 
mit der Zeit umzugehen.
Dieses kann gelingen, wenn 
wir uns z.B. Zeit nehmen für 
ein gemeinsames Essen mit 
dem Partner, der Partnerin, 
für einen Spaziergang mit 
der Familie, für das Pfle-
gen von Hobbys und vieles 
mehr. Wann haben Sie sich 
hierfür zuletzt Zeit genom-
men?
Ich nutze gerade die Fasten-
zeit als eine Einübung, um 
über mein Leben und den 
Umgang mit der Zeit nach-
zudenken. Dazu gönne ich 
mir Ruhepausen und auch 
Stille zu Hause oder beim 
Spaziergang, um in mich 
hineinzuhören. Auch wenn 
ich alleine im Auto fahre, 
kann ich z.B. gut über bi-
blische Impulse nachden-
ken, indem ich das Auto-
radio nicht einschalte. Die 
Fastenzeit ist eine Chance 
sich darin einzuüben, die 
Zeit bewusst zu leben. 
Wenn wir uns Zeit nehmen 
für uns und andere, dann 
können soziale Kontakte, 
die wichtig für unser Leben 
sind, gepflegt werden. Dann 
können wir das Leben ge-
nießen und die Zeit sinnvoll 
nutzen. 
In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen eine gute Fasten-
zeit, in der Sie ganz bewusst 
für sich und andere da sein 
können.

http://www.buesgen.de
#page=1http://luettringhauser-anzeiger.de/la-pdf2018/la07-18.pdf#page=2
#page=1http://luettringhauser-anzeiger.de/la-pdf2018/la07-18.pdf#page=2
#page=1http://luettringhauser-anzeiger.de/la-pdf2018/la07-18.pdf#page=2
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(SvG) Die Arbeiten an der 
Orgel in der Evangelischen 
Kirche Lüttringhausen sind 
abgeschlossen. Der Orgelsach-
verständige der evangelischen 
Landeskirche, Michael Mül-
ler-Ebbinghaus, hat die frisch 
restaurierte von Beckerath-Or-
gel im barocken Stil aus dem 
Jahr 1971 offiziell und traditi-
onsecht per Handschlag von 
der Firma Rudolf von Becke-
rath abgenommen. 
Das Instrument mit seinen 
rund 1500 Pfeifen und 24 Re-
gistern wurde komplett zerlegt. 

Alle Orgelteile wurden akri-
bisch gereinigt und von Staub 
und Schimmel befreit. Die Re-
staurierungsarbeiten dauerten 
etwa zwei Monate.
Insgesamt 70.000 Euro kostete 
die Restaurierung. „Es ist ein 
deutlicher klanglicher Unter-
schied von Juli 2017 zu jetzt 
feststellbar, selbst für musika-
lische Laien“, zeigt sich Pfar-
rerin Kristiane Voll von der 
Restaurierung begeistert, „der 
Klang wurde verändert und 
optimiert, er wurde viel wei-
cher gestaltet.“ 

Sonntag ab 17 Uhr folgt mit 
dem erneuerten Instrument 
das erste große Orgelkonzert 
„Eine Reise durch die Jahrhun-
derte“ mit Kirchenmusikdirek-
tor Jens-Peter Enk. Er spielt 
Werke von Dietrich Buxtehude 
über Johann Sebastian Bach  
bis zu Rebecca Groom te Velde.
Der Eintritt zum Benefizkon-
zert ist frei. Spenden für die 
Orgel sind willkommen.

Den vollständigen Artikel gibt 
es in der Onlineausgabe: www.
lennep-im-blick.de

Das erste große Orgelkonzert
Die Orgel der Evangelischen Kirche in Lüttringhausen am Ludwig-Steil-Platz ist frisch restauriert.

Begeistert von der Orgel: Pfarrerin Kristiane Voll.	 Foto: SvG

VON ELISABETH ERBE

Er ist jung, zielstrebig und ta-
lentiert. Florian Alexander Kurz 
ist Singer und Songwriter und 
klettert immer weiter die Er-
folgsleiter hinauf. Ein paar Jahre 
sang er in der Band „Acoustic 
Arts“, die in Remscheid mehr-
mals gebucht wurde. 

Erste Single veröffentlicht
Nun geht es weiter. Als So-
lo-Sänger hat er in diesem Jahr 
ein paar Auftritte. Vor kurzem 
gewann er den 2. Platz beim 
Schüler Rock Festival. Mit dem 
Preisgeld hat er sich eine Wes- 
terngitarre gekauft. Keyboard 
und Gitarre bringt er sich selbst 
bei. Gesangsunterricht hatte er 
nie nehmen müssen, die Stim-
me ist klar und kraftvoll, so dass 
er sein Publikum begeistert. 
Im Januar brachte er seine erste 
Single mit zwei Tracks he-
raus. Den Titel „Kleiner Geist“ 
schrieb er für seine Mutter in 
Gedenken an die verstorbene 
Oma. Das Video hatte er früh 
morgens zum Sonnenaufgang 
in Olpe gedreht und seine Mut-
ter damit überrascht. „Ich hab 
viel geweint dabei“, erinnert 
sich Birgit Kurz. Seine Eltern 
stehen absolut hinter ihm.Va-
ter Michael Kurz managt ihn, 
plant Auftritte und verhandelt. 

Dabei ist ihm wichtig, dass er 
die Schule nicht vernachlässigt. 
Im Moment steckt Florian Alex- 
ander Kurz in den Abiturprü-
fungen. „Die Noten leiden nicht 
darunter, in der Grundschule 
hatte er sogar eine Klasse über-
sprungen“, sagte die Mutter 
stolz. Dabei verbringt der junge 
Sänger täglich mindestens zwei 
Stunden mit Musik. 
Auf seinem Schreibtisch stehen 
drei Bildschirme, ein Mikrofon, 
ein Mischpult und jede Menge 
Ideen für den nächsten Song. 
Viele Lieder hatte er schon vor 
einem Jahr geschrieben. „Aber 
ich habe mich weiterentwi-
ckelt und bearbeite sie neu“, 
sagt Kurz. Privat hört er gerne 
Deutsch Pop, phasenweise auch 
Techno. Seine gesanglichen 
Vorbilder sind Philipp Poisel, 
Wincent Weiss, Joris und Ed 
Sheeran. Stimmlich passt er 
gut hinein, nun fehlt noch der 
große Durchbruch. 
Schon am Freitag hat er seinen 
nächsten Live-Gig. In der „Wel-
le“, Träger des soziokulturellen 
Zentrums in Lennep, findet 
ein Charity Concert „Rock für 
Nela“ statt. Die krebskranke 
Nela (2) leidet an einem sel-
tenen mandarinengroßen Hirn-
tumor „Ependymom“, Grad 
3. Der Tumor breitet sich vom 
Kleinhirn bis in den Hirn-

stamm aus und gehört zu den 
aggressivsten Krebsarten über-
haupt. Die erste Operation im 
letzten Jahr dauerte über neun 
Stunden. Neben einer Chemo-
therapie und einer Strahlenbe-
handlung folgt zusätzlich noch 
eine Operation. Die Eltern 
Tanja König (27) und Michael 
Prein (27) kümmern sich Tag 
und Nacht um die Tochter. Das 
neu gebaute Haus steht leer, der 
Umzug muss warten. Die dop-
pelten Kosten für Miete und 
Tilgung der Raten laufen weiter. 
So entschieden sich die Eltern, 
einen Hilferuf zu starten. Flori-
an Alexander Kurz, Apex und 
Kiesberch fackelten nicht lange 
und sammeln Spenden auf dem 
Benefizkonzert. Florian Alexan-
der Kurz wird sich auf leisere 
Pop- und Rocksongs konzen-
trieren, während Kiesberch den 
Saal mit AC/DC, Kiss und Bon 
Jovi rocken werden.

Vorbilder: Poisel und Joris
Neuer Musikstar in Remscheid: Florian Alexander Kurz,  

Freitag beim Charity Concert „Rock für Nela“ live in der Welle

Florian Alexander Kurz in seinem Element.    					          Foto: Erbe

Auf den Autobahnen werden 
die Autofahrer durch Pla-
kate gemahnt, sich Zeit und 
nicht das Leben zu nehmen. 
Hier ist gemeint, dass man 
sicherer ans Ziel kommt, 
wenn die Geschwindigkeit 
reduziert wird. Diese Hin-
weise sind gut und wichtig.
Nimm dir Zeit und nicht 
das Leben hat auch eine an-
dere Bedeutung. Im Roman 
MOMO von Michael Endes 
stören sich graue Herren 
daran, dass Momo im Au-
genblick lebt und diesen 
Moment auch genießt. Sie 
versuchen Momo beizubrin-
gen, rationell zu leben, sich 
auf die Arbeit zu konzentrie-
ren und soziale Kontakte aus 
Zeitspargründen zu meiden.
Wie sieht die Zeitgestaltung 
bei Ihnen aus? Womit ver-
bringen Sie die meiste Zeit? 
Ist Ihr Terminkalender voll? 
Versuchen Sie den Erwar-
tungen anderer Menschen 
an Ihnen gerecht zu werden? 
Streben Sie ausschließlich 
nach Erfolg oder nehmen 
Sie sich Zeit für Ihre Familie, 
Freunde und für sich selbst?
Nimm dir Zeit und nicht 
das Leben soll in diesem 
Fall bedeuten, dass man im 
Bewusstsein auf die knapp 
bemessene Zeit das Leben 
bewusst lebt und lernt gut 
mit der Zeit umzugehen.
Dieses kann gelingen, wenn 
wir uns z.B. Zeit nehmen für 
ein gemeinsames Essen mit 
dem Partner, der Partnerin, 
für einen Spaziergang mit 
der Familie, für das Pfle-
gen von Hobbys und vieles 
mehr. Wann haben Sie sich 
hierfür zuletzt Zeit genom-
men?
Ich nutze gerade die Fasten-
zeit als eine Einübung, um 
über mein Leben und den 
Umgang mit der Zeit nach-
zudenken. Dazu gönne ich 
mir Ruhepausen und auch 
Stille zu Hause oder beim 
Spaziergang, um in mich 
hineinzuhören. Auch wenn 
ich alleine im Auto fahre, 
kann ich z.B. gut über bi-
blische Impulse nachden-
ken, indem ich das Auto-
radio nicht einschalte. Die 
Fastenzeit ist eine Chance 
sich darin einzuüben, die 
Zeit bewusst zu leben. 
Wenn wir uns Zeit nehmen 
für uns und andere, dann 
können soziale Kontakte, 
die wichtig für unser Leben 
sind, gepflegt werden. Dann 
können wir das Leben ge-
nießen und die Zeit sinnvoll 
nutzen. 
In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen eine gute Fasten-
zeit, in der Sie ganz bewusst 
für sich und andere da sein 
können.

Gedanken zum Sonntag

Rony John, Diakon  
Katholische Pfarrgemeinde  
St. Bonaventura - Heilig Kreuz

Gut zu wissen
Das Charity-Konzert „Rock 
für Nela“ findet am Freitag, 
16. Februar, ab 20 Uhr (Ein-
lass: 19.30 Uhr) in der Welle, 
Wallstr. 54 in Lennep, statt. 
Eintritt: 2 Euro (bis 18 Jahre), 
5 Euro (Erwachsene).

(red) Am 25. Februar findet 
in der Klosterkirche Lennep 
von 11-17 Uhr der nächste 
Life Design Tag unter dem 
Motto „Zeit für M.E.H.R.-
W.E.R.T.“ statt.
Zahlreiche Aussteller aus 
Remscheid und der Regi-
on, die den Besuchern viele 
Bereiche des täglichen Le-
bens verschönern, wurden 
gewonnen, dazu zählen u.a. 

Magnetschmuck, Coaching, 
Gesundheit, Mode, Genuss 
und Lifestyle; zusätzlich eine 
Märchen-Erzählerin, ein Ka-
rikaturist und bunte Unter-
haltung für Kinder.
Drei Vorträge zum Thema 
Persönlichkeitsentwicklung 
runden den Tag ab.
Charity-Partner ist das Kin-
der- und Jugendhospiz Burg-
holz, der Eintritt ist frei.

Lifestyle-Messe in der Klosterkirche
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Lüttringhausen:
Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Freitag: 9.30 Eltern-Kind- 
Gruppe (ab 2 Jahre), Gemein-
dehaus; 15.00 Seniorenkreis, 
Gemeindehaus; Sonntag - In-
vokavit: 10.00 Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schmid; 10.00 
Familiengottesdienst unter 
Mitwirkung des Kindergartens 
Linde im Jugendheim Linde mit 
Pfarrer Withöft; 17.00 Benefiz-
konzert für die Lüttringhauser 
Orgel mit Kirchenmusikdirek-
tor Jens-Peter Enk; Montag: 
9.30 Eltern-Kind-Gruppe (ab 
4 Monate), Gemeindehaus; 
15.00 Tanzkreis, Gemeinde-
haus; Dienstag: 9.30 Eltern- 
Kind-Gruppe (ab 8 Monate), 
Gemeindehaus; 16.00 Eltern- 
Kind-Gruppe (ab Kiga-Alter), 
Gemeindehaus; 19.30 Ge-
sprächskreis mit Pfarrer i.R. 
Pitsch, Gemeindehaus; Mitt-
woch: 9.30 Eltern-Kind-Grup-
pe (ab 1 Jahr), Gemeindehaus; 
Donnerstag: 9.30 Eltern-Kind- 
Gruppe (ab 1,5 Jahre), Gemein-
dehaus; 9.30 Andacht; 10.15 
Andacht im Haus Clarenbach; 
15.00 Bibelkreis im CVJM-Haus.

Kinder- und Jugendarbeit s. 
unter CVJM.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Tele-
fon 69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; Gemeindeamt@evan-
gelisch-luettringhausen.de

Ev. Kirchengemeinde bei  
der Stiftung Tannenhof
Freitag: 17.00 Vesper Diakonin 
Binner; Sonntag: 10.00 Gottes-
dienst m. Abm Pfarrerin Schrö-
der-Möring; Mittwoch: 16.30 
Katholischer Gottesdienst.

Kath. Pfarrkirche 
Heilig Kreuz 
Donnerstag: 17.30 Weggot-
tesdienst der Erstkommuni-
onkinder; Freitag: 6.00 Laudes;  
Sonntag: 11.15 Hl. Messe; 
Dienstag: 8.45 Frauenmesse; 
Mittwoch: 16.30 Hl. Messe in 
der Stiftung Tannenhof; Don-
nerstag: 9.00 Schulgottes-
dienst KGS 3. + 4. Klasse.

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 9.30 Gottesdienst; 
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst.
www.nak-wuppertal.de

Ev. -Freikirchl. Gemeinde
Am Schützenplatz
Donnerstag: 9.30 MuKi-Treff; 
15.00 Seniorenkreis 60 plus; 
Freitag: 18.00 Teenkreis; Sonn-
tag: 9.15 Abendmahl; 10.30 
Gottesdienst mit Reinhard 
Sakowski, Wiedenest; Diens-
tag: 17.00 Mädchenjungschar; 
Mittwoch: 19.30 Bibel- und 
Gebetsstunde fällt aus!

Kinder- und Jugendarbeit 
des CVJM im CVJM-Haus   
Sonntag: 16.00 Trainee-Kurs 
(XIII. Einheit); Montag: 17.30  
Jungengruppe „Smilies“ (ab 
5.Kl.); 18.00 Mädchengrup-
pe „SchokiGanten“ (8./9.Kl.); 
Dienstag: 17.00 Jungenjung-
schar „Pixels“ (2.-4.Kl.); 18.00 
Mädchengruppe „Butterflys“ 
(5.-7.Kl.); Donnerstag: 17.00 
Mädchenjungschar „Pink 
Panthers“ (3./4.Kl.).

Weitere Angebote des CVJM
Montag: 19.00 Gebetskreis 
(CVJM-Haus); 20.00 Hauskreis 
f. Erwachsene (privat); Diens-
tag: 19.30 Tischtennis f. Herren 
(Jahnhalle); Mittwoch: 18.30 
Vorbereitung zur Ökum. KiBi-
Wo (CVJM-Haus); Donnerstag: 
15.00 Bibelkreis (CVJM-Haus); 
17.00 Tischtennis (Turnhalle Ad. 
Clarenbach); 19.30 Tischtennis 
(Turnhalle Ad. Clarenbach).

buero@cvjm-luettringhausen.
de; www.cvjm-luettringhausen.
de

Donnerstag, 15.2.:
Bären Apotheke Zentrum Süd, 
Rosenhügeler Str. 2A, 
Tel. 6 96 08 60
Freitag, 16.2.:
Adler-Apotheke, 
Alleestr. 11, 
Tel. 92 30 01
Samstag, 17.2.:
Süd-Apotheke, 
Lenneper Str. 6, 
Tel. 3 17 19
Sonntag, 18.2.:
Punkt-Apotheke, 
Alleestr. 68, 
Tel. 69 28 00
Montag, 19.2.:
Apotheke am Bismarckplatz 
OHG, Poststr. 15, 
Tel. 66 20 21
Dienstag, 20.2.:
Apotheke am Hasenberg, 
Hasenberger Weg 43A, 
Tel. 66 10 27
Mittwoch, 21.2.:
Bliedinghauser-Apotheke, 
Burger Str. 106, 
Tel. 34 15 34
Donnerstag, 22.2.:
Delphin-Apotheke, 
Hindenburgstr. 77, 
Tel. 2 88 99

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 
13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher Notdienst: 
Sa. 17.2. + So. 18.2. von
9 - 12 u. 14 - 17 Uhr und 
Mi. 21.2. 14-17 Uhr: 
Dr. med. J. P. Albrecht
Peterstraße 20,
Telefon 2 90 11.

Tierärztlicher Notdienst:
Sa. 17.2. 14-20 Uhr;
So. 18.2.  8-20 Uhr 
Dres. Klarhof,
Albert-Schmidt-Allee 33a,
Telefon 6 24 98.

Lennep:
Evangelische
Kirchengemeinde Lennep
Freitag: Stadtkirche: 18.00 
1. Passionsandacht mit Abend-
mahl/Wein Pfr.in Peters-Göß-
ling; Samstag: Stadtkirche: 
11.00 - 11.15 Ökumenisches 
Marktgebet; Sonntag: Stadt-
kirche: 10.00 Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden 
mit Abendmahl/Wein Pfr.in Pe-
ters-Gößling, Pfr. Pöplau, Frau  
Preuß; Waldkirche: 11.15 Got-
tesdienst Prädikant Hülle; Gh. 
Hardtstraße: 11.15 Familien-
kirche Pfr.in Peters-Gößling.

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Donnerstag: Katharinenstift: 
17.00 Hl. Messe mit Austeilung 
des Aschekreuzes; Freitag: 
19.00 Hl. Messe; Samstag: 
15.00 Taufe; Sonntag: 9.45 
Familienmesse; 13.00 Spani-
ermesse; Mittwoch: 18.15 
Rosenkranzgebet; 19.00 Hl. 
Messe; Donnerstag: Katha-
rinenstift: 17.00 Hl. Messe.

St. Andreas Berg. Born
Samstag: 17.00 Vorabendmes-
se.

Freie ev. Gemeinde Lennep
Sonntag: 10.00 Abendmahls-
gottesdienst E. Voigt, Action 
Kids, Kinderbetreuung.

ÄRZTE

APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Die Welle: Rock für Nela
(red) Die Schülerrockband APEX aus Lennep er-
fuhr von der Krebserkrankung der gerade einmal 

21 Monate alten Nela und den daraus folgenden 
finanziellen Schwierigkeiten ihrer Familie. Durch einen Spen-
denaufruf für die Familie motiviert, entstand bei APEX die Idee 
eines Benefiz Konzertes.
Die Welle gGmbH stellte sich gerne als Veranstalter zur Verfü-
gung. Mit dem Lenneper Sänger Florian Alexander Kurz wird 
der Abend musikalisch mit etwas ruhigeren Tönen eröffnet. 
Anschließend glühen APEX vor, damit Headliner Kiesberch die 
Welle zum Beben bringen kann.
Alle Einnahmen gehen zu 100% an Nela und ihre Familie. Die 
anfallenden Kosten für das Konzert übernimmt die Welle.
Termin: Freitag, 16. Februar, ab 20 Uhr, Einlass 19.30 Uhr. 
Eintritt: unter 18 Jahren 2 Euro, Erwachsene 5 Euro, freiwillig 
kann auch mehr Eintritt bezahlt werden. 	             Foto: Kiesberch 

EXTRA 
TIPP

zum Geburtstag:
Donnerstag, 15.2.: Ingrid 
Salamon (77 Jahre); Freitag, 
16.2.: Jakob Jeck (79 Jahre); 
Kurt Lipka (81 Jahre); Paul So-
gemeyer (83 Jahre); Eva Win-
gender geb. Jander (83 Jahre); 
Else Hammes geb. Blombach 
(91 Jahre); Samstag, 17.2.: 
Johannes Golinski (85 Jah-

re); Sonntag, 18.2.: Reinhard 
Stonke (82 Jahre); Ilse Jung 
geb. Bürger (94 Jahre); Diens-
tag, 20.2.: Ruth Benesch (87 
Jahre); Henriette Bergmann 
(91 Jahre); Ursula Helpa geb. 
Thöne (75 Jahre); Waltraud 
Beckmann geb. Dürholz (85 
Jahre); Ruth Matzke geb. Hart-
mann (89 Jahre); Henriette 
Bergmann geb. Hilbert (91 Jah-
re); Mittwoch, 21.2.: Harald 

Henke (77 Jahre); Donners-
tag, 22.2.: Frank Renneberg 
(76 Jahre); Klaus Kolodziej (78 
Jahre); Erich Kohls (81 Jahre); 
Waltraud Halbach geb. Bött-
ger (88 Jahre); Lydia Blombach 
geb. Buscher (91 Jahre).

zur Goldhochzeit:
Freitag, 16.2.: Sigrid und 
Bernd Hagen
******************************

Donnerstag, 15. Februar
• 19 Uhr, Treffpunkt nach Anmeldung
Lennep für NachtSchwärmer
(pkoo) Mit Hilfe eines Stadtführers wird in die Vergangenheit der 
Lenneper Altstadt eingetaucht und es gibt viel über deren Ge-
schichte zu erfahren. Für Verpflegung ist gesorgt. Kosten: 15 Euro, 
Anmeldung unter Telefon 7 91 30 52. 

Freitag, 16. Februar
• 20 Uhr, Klosterkirche Lennep
Henning Schmidtke: Egoland – Kabarett
Kaufen Sie Milch von Kühen aus Bodenhaltung, auch wenn sie viel 
teurer ist? Lassen Sie an der Kasse auch mal einen Nazi vor, weil 
er nur eine Flasche Brennspiritus hat? Teilen Sie manchmal Ihren 
Parkplatz mit einem Smart? Dann sind Sie ein Altruist. Und das 
ist ja auch gut, Mensch. Viel zu Viele sagen: „Wenn jeder an sich 
denkt, ist an alle gedacht“. Aber wenn jeder an wen anders denkt, 
auch! Und doch: Immer mehr Menschen werden Meister des Ego-
ismus, sie haben den Ellenbogen raus. Haben Sie sich mal gefragt, 
wer das überhaupt ist, Ihr Ego? Sie beide sollten sich mal genauer 
kennenlernen. Gehen Sie zusammen mit Ihrem Ego zu Henning 
Schmidtke und erleben Sie kabarettistische Lieder und Wortbeiträ-
ge in traditioneller Stand-Up-Manier. Karten kosten 14,50 - 17,50 
Euro zzgl. etwaiger Vorverkaufsgebühren.

Sonntag, 18. Februar
• 10 Uhr, Jugendheim Linde, Linde 83, 42287 Wuppertal
Familiengottesdienst: Jona an der Linde
(red) Der Kindergarten Linde feiert gemeinsam mit Pfarrer Rainer 
Withöft einen Familiengottesdienst. Diesmal geht es um den Pro-
pheten Jona, der seinen Auftrag, Ninive den Untergang vorherzu-
sagen, zunächst nicht erfüllt und deshalb von einem Walfisch ver-
schluckt wird. Aber Gott rettet ihn und sorgt für ein „Happy End“. 
Im Anschluss an den Gottesdienst, in dem die Kindergartenkinder 
die Geschichte singen und spielen, gibt es wieder Waffeln, Kaffee 
und Kuchen. 

• 17 Uhr, Klosterkirche Lennep
Weltklassik am Klavier - Die drei Großen B und 
Rachmaninows Corelli-Variationen
Beim renommierten Hamamatsu International Piano Competiti-
on 2012 wurde Ilya Rashkovskiy für sein überaus beeindruckendes 
Spiel mit dem 1. Preis ausgezeichnet. Zuvor überzeugte er Jurys u.a. 
beim Concours Reine Elisabeth in Brüssel und Rubinstein Wettbe-
werb in Tel Aviv. Zu Recht, denn sein Spiel fasziniert durch Virtuo-
sität und sensible Interpretation und hinterlässt beim Zuhörer das 
Gefühl, dass der Pianist mit dem Klavier förmlich verwachsen ist. 
Reservieren Sie rechtzeitig Ihre Plätze im Internet unter www.welt-
klassik.de, per E-Mail an info@weltklassik.de oder telefonisch un-
ter Tel. (0211) 9 36 50 90. Karten kosten 20 Euro, ermäßigt 15 Euro. 
Für Kinder bis 18 Jahren ist der Eintritt frei.

Montag, 19. Februar
• 19.30 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Grippe- und Erkältungszeit: Hilfe mit Kräutertee, 
Tinkturen und Salben
(red) Die meisten Grippe- und Erkältungserkrankungen fallen 
in die Monate Februar und März. Kräuter (frische oder getrock-
nete) und ätherische Öle können hier auf vielfache Weise helfen. 
Vorteilhaft ist, wenn man im Vorjahr Vorräte anlegen konnte. „Im 
praktischen Teil des Workshops mischen wir ein Nasen-Öl für 
die „gestresste“ Schnupfennase und einen Bronchialbalsam zum 
Einreiben“, erläutert Kräuterfachfrau Christel Heuer ihren Kräu-
ter-Workshop an der Natur-Schule Grund. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 12 Euro zzgl. einer Materialkosten-
umlage in Höhe von 4 bis 6 Euro. Anmeldung bis Freitag, 16. Fe-
bruar, 13 Uhr erforderlich unter Telefon 84 07 34 oder info@na-
tur-schule-grund.de.

Dienstag, 20. Februar
• 19 Uhr, Flair-Weltladen, Gertenbachstraße 17
Treffen der Flüchtlingspaten
(red) Monatliches Treffen mit Erfahrungsaustausch, Beratung 
und Auskunft für Flüchtlingspaten. Wer selbst als Flüchtlingspa-
te aktiv werden möchte, kann sich unangemeldet zum Treffen im 
Flair-Weltladen einfinden.

• 19 Uhr, Seniorenzentrum Wiedenhof, Wiedenhofstr. 7, 
42853 Remscheid
Treffen der Histamin Intoleranz Gruppe Bergischland
(red) Monatliches Treffen von Betroffenen, die sich über zu vermei-
dende Lebensmittel und Medikamente und die durch Histamin-In-
toleranz auftretenden Beschwerden austauschen.
Die Selbsthilfegruppe trifft sich im Seniorenzentrum Wiedenhof 
im Raum „Bergischer Löwe“. Anmeldung per E-Mail unter hista-
min@histamin-bergischland.de erwünscht.

Dienstag, 20. Februar 
• 19.30 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Gefährdet und schutzwürdig: Wildbienen
(red) Der dramatische Rückgang der Fluginsekten ist zur Zeit in 
aller Munde, inkl. der gut 560 Wildbienenarten, die in Deutschland 
vorkommen. Über die Hälfte der Wildbienen stehen mittlerweile 
auf der Roten Liste. Im Zuge industrieller Landwirtschaft, pflege-
leichter Gärten und zunehmender Flächenversiegelung bedroht der 
Verlust der pflanzlichen Vielfalt auch die Vielfalt der Wildbienen. 
Dies ist für die Artenvielfalt umso dramatischer, tragen die häu-
fig hoch spezialisierten Wildbienen doch zu einem nicht unerheb-
lichen Anteil zur Bestäubung unserer Wild- und Nutzpflanzen bei!
Über die aktuelle Gefährdungslage sowie Möglichkeiten zum 
Schutz heimischer Wildbienenarten berichtet Dr. Jan Boomers, 
Leiter der für Wuppertal, Remscheid und Solingen zuständigen Bi-
ologischen Station Mittlere Wupper.
Die Teilnahme ist kostenlos, um eine Spende wird gebeten. Anmel-
dung unter info@natur-schule-grund.de oder Telefon 84 07 34.

Mittwoch, 21. Februar
• 19 Uhr, Katholisches Jugendfreizeitheim St. Bonaventura-Heilig 
Kreuz, Richard-Pick-Straße 4
Selbst ist das Dorf
(red) Pater Frederick D‘Souza, Geschäftsführer der Cariatas Indien, 
berichtet über Erfolge durch Selbsthilfe in der indischen Dorfent-
wicklung. „Selbst ist das Dorf!“ scheint nicht nur eine indische Er-
folgserfahrung zu sein, sondern als Weg zum Ziel auch gut nach 
Lüttringhausen und Lennep zu passen. Nach Impulsvortrag und 
kurzem Dokumentationsfilm steht Frederick D’Souza den Besu-
cherInnen zu einem öffentlichen Gespräch zur Verfügung. Für 
Übersetzung ist gesorgt. Der Eintritt ist frei.

Donnerstag, 22. Februar
• 19 Uhr, Cafe Lichtblick, Gertenbachstraße 2
Live im Lichtblick: „acoustic favorites“
(pkoo) Ein Mix aus Blues, Soul und Rock & Pop sowie Eigenkom-
positionen spielt Holger Brinkmann den Besuchern des Cafés 
Lichtblick vor. Anmeldung unter Telefon 5 92 62 34 erbeten.

Samstag, 24. Februar
• 11 - 16 Uhr, CVJM-Haus, Gertenbachstraße 38
Trödelmarkt für Frauen
(red) Ein Trödelmarkt mit Ständen für Klamotten, Handtaschen, 
Schuhe, Schmuck, Accessoires und vielem mehr. Die Caféteria ist 
geöffnet, so dass man sich zwischendurch vom Suchen, Stöbern 
und Schauen ausruhen kann. Kinder sind währenddessen in der 
Kinderbetreuung gut aufgehoben. Die Erlöse aus Caféteria und 
Standgebühren kommen der Kinder- und Jugendarbeit des CVJM 
Lüttringhausen zugute.

Sonntag, 25. Februar
• 14 - 17 Uhr, Gemeindehaus Hackenberg, Max-von-Laue-Str. 1a

Café Namibia
(red) Jeanne Mukaruhogo, Afrika-Spre-
cherin der SOS-Kinderdörfer weltweit, 
wird von der Arbeit der Kinderdörfer 
berichten und über den von der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Lennep ge-
förderten Kindergarten in Tsumeb im 
Norden Namibias informieren.
Jeanne Mukaruhogo stammt aus Bu-
rundi und wuchs im SOS-Kinderdorf 
Imst in Österreich auf. Sie studierte in 
Innsbruck und England Internationale 

Wirtschaftswissenschaften. Zunächst arbeitete sie als Personalko-
ordinatorin für SOS-Kinderdörfer in Afrika – inzwischen ist sie 
Afrika-Sprecherin für SOS in München.                               Foto: privat

• 17 Uhr, Ev. Kirche Goldenberg, Goldenberger Kirchweg 6
Benefizkonzert Chor Jamani
(red) Der Wuppertaler 
Südafrika-Chor Jamani 
unter Leitung von Bet-
tina Rosky präsentiert 
sein literarisches Kon-
zert „Senzenina“. In der 
evangelischen Kirche 
Goldenberg kann das 
Publikum Lieder, die die 
schwarze Bevölkerung 
Südafrikas während der Apartheid sang, hören und sehen, denn 
Jamani singt und tanzt auch. Der Lüttringhauser Autor Peter Klohs 
liest zwischen den Liedern erklärende und bewegende Texte aus der 
Feder von Bettina Rosky. Der Eintritt ist frei. Spenden für das süd-
afrikanische Hilfsprojekt „Hotel Hope“ sind willkommen. Weitere 
Infos unter www.chor-Jamani.de.                                          Foto: Chor Jamani

WIR GRATULIEREN

Bitte beachten Sie unseren Redaktionsschluss 
jeweils mittwochs um 10.00 Uhr.
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Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Von 11.30 bis 

19.00 Uhr 

durchgehend 

warme Küche!

ÖFFNUNGSZEITEN   Montag bis Freitag: 11.30 bis 19.00 Uhr 
Samstag Ihr Catering!

Sonntagsimbiss an Sonn- und Feiertagen von 14.00 - 20.00 Uhr geöffnet

Jetzt mit barrierefreiem Zugang und Behinderten-Toilette.

RIEMANNS KÜCHE
Kölner Straße 89
Am Kreishaus
Tel. 02191.666 384
42897 Remscheid-Lennep
www.Riemanns-Kueche.de

Wochenangebote: Woche vom 19.2. bis 23.2.
- „Minestrone“ italienische Gemüsesuppe mit Reis & Spaghetti   
  klein € 3,90 / groß c 5,90

-  „Frittata“ italienisches Omelett mit gebratenem Räucherspeck,  
 Pilzen, Käse & Rucola (ein Traum...)  € 7,90 

- Heimat: 2 Lammbratwürste „Kuralpe“ (100% Bio, 100 % Lamm)  
 auf Kartoffelpüree mit  Wirsinggemüse  & Rotweinsauce  € 9,90 

- Halbes krosses Hähnchen mit Fritten c 7,50

- Vegetarisch: Frische Pasta mit wildem Broccoli, Chili, Tomaten  
 in Olivenöl & Parmesan € 8,50 

-  Schweinerückensteak „Louisiana Style“ mit Whiskey-BBQ-Sauce,  
 Kartoffelecken & Baked Beans  € 8,50 

-  Großer gemischter Salat mit gebratenen Edel-Fischwürfeln & 
 Zitrone   € 9,50 

Weitere Gerichte auf unserer Tageskarte! Allergenkennzeichnung im Laden. 

Wahrscheinlich mit viel Spaß

AWO: Alleinerziehende helfen sich

Ein Fairmittlungsversuch

VON SABINE NABER

Dass Wahrscheinlichkeitsrech-
nung auch richtig Spaß ma-
chen kann, das erlebten jetzt die 
Schülerinnen und Schüler der 
vierten und fünften Klassen im 
Schulzentrum Klausen.
 
Spielend lernen
Denn Grundschullehrerin 
Sandra Blasberg und Sonder-
schullehrerin Nina Holthaus 
hatten zusätzlich zum Arbeits-
blatt „Tiere“ einen Karton mit 
drei Mauselöchern und für jedes 
Kind eine weiße und eine rosa-
farbene (essbare) süße Maus 
mit in die Klasse gebracht. Eine 
der Aufgaben hieß: „Micky“ 

und „Mausi“ können sich in 
drei Löchern verstecken. Wel-
che Möglichkeiten haben sie. In 
einem Loch darf nur eine Maus 
sitzen.“ Erst ging es darum, ge-
meinsam auszuprobieren, was 
möglich ist. Dann arbeiteten 
die Schülerinnen und Schüler 
in Teams zusammen. Jaqueline 
und Aurora - beide sind zehn 
Jahre alt - fanden diese Art von 
Unterricht „cool“: „Das macht 
Spaß“, waren sich die beiden ei-
nig. In weiteren Aufgaben ging 
es darum, Fußball-Trikots oder 
auch Socken nach Farben, Mus- 
tern und Größen zu verteilen.
Bereits zum dritten Mal wurde 
an den Remscheider Schulen 
dazu eingeladen, beim Wahr-

scheinlichkeitstag mitzuma-
chen. Eine Idee, die in der Bil-
dungskonferenz Mathematik 
entstanden ist. Für die vierten 
Klassen der Grundschulen und 
die fünften Klassen der weiter-
führenden Schulen wurden Ar-
beitsblätter zusammengestellt, 
mit denen die Kinder spiele-
risch an Stochastik herange-
führt werden. „So wird das Bild 
mal positiv besetzt. Und wenn 
das einen spielerischen Cha-
rakter hat, dann kann man das 
den Kindern auch anschaulich 
näher bringen“, ist Jana Klein, 
Fachvorsitzende für Mathema-
tik  vom Leibniz-Gymnasium, 
überzeugt. In ihrer eigenen 
Schulzeit sei die Wahrschein-

lichkeitsrechnung nicht vorge-
kommen: „Damals hieß es, das 
sei zu schwierig“, kann sie sich 
erinnern. „Heute kann man die 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 
nicht mehr einfach weglassen. 
In der Oberstufe und im Zen-
tralabitur ist sie verpflichtend“, 
erklärt Dr. Thomas Giebisch, 
Schulleiter des Leibniz-Gymna-
siums.
Im Arbeitsblatt für die Fünft- 
klässler geht es beispielswei-
se um das bekannte Spiel  
„Schnick, Schnack, Schnuck“ 
oder „Schere, Stein, Papier“. 
Hier gilt es zu berechnen, wer 
die größere Chance hat zu ge-
winnen. Und vor allem, wie sich 
das herausfinden lässt. 

VON ELISABETH ERBE

Unter dem Motto „Alleinerzie-
hend aber nicht allein“ möchte 
der neue Treff alleinerziehende 
Mütter und Väter in die AWO 
einladen. Jeden 2. Freitagnach-
mittag des Monats findet das 
Treffen von 15 - 17 Uhr statt. 
Gemeinsam werden Erfah-
rungen ausgetauscht, sei es Hil-
festellung in der Erziehung oder 
Fragen zur Arge, zum Jugen-
damt oder Erziehung. Rosana 
Barcala hatte das Treffen ins Le-
ben gerufen. Sie ist Betreuerin 
nach §87 B und arbeitet als All-
tagsbegleiterin für Senioren. Sie 
war selbst einige Jahre allein-
erziehend und möchte andere 
Alleinerziehende unterstützen. 
„Alleinerziehend ist kein Stig-
ma“, weiß sie.

Besondere 
Herausforderungen
Laut Studie sind 20 Prozent der 
Eltern in Deutschland allein-
erziehend – Tendenz steigend. 
Davon sind 91 Prozent Frauen. 
In den nächsten 15 Jahren wird 
eine Steigerung von 50 Prozent 
erwartet. Umso wichtiger sind 
Anlaufstellen, in denen sich die 
Gleichgesinnten austauschen 
können. „Aber einige schämen 
sich, dass sie alleinerziehend 
sind und kommen deshalb 

nicht“, hatte Rosana Barcala 
die Erfahrung gemacht. Dabei 
haben Alleinerziehende beson-
dere Herausforderungen im 
Alltag zu meistern: Kinderbe-
treuung, Zeitmangel, Geldsor-
gen. Eine gute Organisation des 
Alltags ist für Mütter und Väter 
elementar. 
Wie managt ihr euren Alltag? 
Wo habt ihr euren Job gefun-
den? Kennt ihr jemanden, der 
eine Wohnung vermietet? Sol-
che Fragen können in dem 

AWO Netzwerk beantwortet 
werden. Viele Alleinerziehen-
de sind Vollzeit berufstätig, da 
sie aus finanzieller Sicht keine 
andere Wahl haben. Oft ist es 

allerdings schwierig, Kind und 
Beruf unter einen Hut zu be-
kommen. Der innere Zwiespalt 
kommt hinzu. Einerseits möch-
te man sich finanziell absichern, 
andererseits bleibt oftmals we-
nig Zeit für das Kind. Das The-
ma Kinderbetreuung ist durch 
mangelnde Kita-Plätze ein hei-
kles Thema. Weniger offen und 
doch tiefgreifend ist die Sicht 
der alleinerziehenden Mütter 
auf sich selbst. Die vom Fa-
milienministerium beauftrag-
te Studie „Lebenswelten und 
-wirklichkeiten von Alleiner-
ziehenden“ hat hervorgebracht, 
dass viele Alleinerziehende mit 
typischen Vorurteilen wie Be-
ziehungsunfähigkeit, zeitlicher 
Unflexibilität oder Bedürftig-
keit konfrontiert werden. Um 
so wertvoller sind die geplanten 
Vorträge, die Ausflüge und die 
Familienfahrt. „Wir haben viele 
Ideen, aber die Regelmäßigkeit 
fehlt noch“, erklärt Barcala. Das 
Angebot der AWO ist samt Kaf-
fee und Kuchen kostenlos.  

VON SASCHA
VON GERISHEM

Folgenden Leserbrief erhielt 
unsere Redaktion auf unseren 
Beitrag „Ganz schön fairfah-
ren“:
„Bei dem Falschparken vor 
der Kreuz-Apotheke und noch 
viel mehr bei dem verbotenen 
Linksabbiegen zum oder vom 
ALDI-Parkplatz stelle ich mir 
immer die Frage, warum die 
in Sichtnähe residierende Poli-
zei dies ungestraft durchgehen 
lässt? Jeden Tag eine Stunde am 
Fenster zu verbringen, würde 
die Staatskasse regelmäßig be-
reichern. Ich bin sicher, dass ein 
rechtzeitiges Eingreifen (= An-
zeige) das verbotene Linksab-
biegen schnell eingedämmt hät-
te. Aber da nichts dergleichen 
geschehen ist, wächst natürlich 
auch die Anzahl der Verstöße. 
Ist es noch nicht bei der Polizei 
angekommen, dass Verbote nur 
dann etwas nützen, wenn ihre 
Einhaltung kontrolliert wird? 
Sollte es dort einmal zu einem 
Unfall kommen, müsste die 
Polizei logischerweise wegen 
Untätigkeit gegen sich selbst er-
mitteln.
Peter J. Rörig“

Ebenfalls zur Kreuzbergstraße 
erreichte uns auch eine Nach-
richt von Rolf Dieter Langer aus 
Lennep, der auf die besonderen 
Probleme für blinde und seh-
behinderte Personen hinweist. 
Das verbotene Linksabbiegen 
vom oder auf den Aldi-Park-
platz erschwert ihnen dort das 
Leben. Das zeigt nochmal be-
sonders auf, dass Verkehrsre-
geln dafür wichtig sind, dass 
sich alle Verkehrsteilnehmer 
aufeinander verlassen können 
müssen. Im Straßenverkehr ist 
kein Platz für Egoismus - und 
den Platz kann man sich auch 
nicht mit einem dicken Auto 
erstreiten.
Im Zuge der Errichtung der 
Querungshilfe wurde vor dem 
Rathaus zudem das Leitsystem 
inklusive Aufmerksamkeitsfeld  
für blinde und sehbehinderte  
Menschen entfernt. Erst nach 
Beschwerde durch ein Mitglied 
des Blindenvereins wurde das 
Leitsystem wieder erneuert. Ein 
neues Aufmerksamkeitsfeld, an 
dem der Bus halten soll, wurde 
ebefalls eingerichtet.  Die Leitli-
nien, die vom Ende des Bürger-
steiges zum Aufmerksamkeits-
feld führen sollen, führen einen 
Blinden jedoch am Feld vorbei. 

„Wenn schon die Linie 620 dort 
hält um die Pause des Fahrers 
einzuhalten, hätte das Aufmerk-
samkeitsfeld hinter dem war-
tenden Gelenkbus angebracht 
werden müssen, und das vorne 
hätte bleiben können“, schreibt 
Herr Langer und fragt weiter 
„Warum ist die Quere nicht mit 
einem Leitsystem ausgestattet?“
Die Verkehrsprobleme auf der 
Kreuzbergstraße sind vom 
Menschen gemacht. Die Mar-
kierungen und das Leitkonzept 

müssen dringend überholt wer-
den, wobei - verbessern ist hier 
wohl der richtigere Ausdruck.  
Für den chaotischen Rest sorgen 
dann die Verkehrsteilnehmer 
schon wunderbar selbst. Denn 
auch Fußgänger sind immer 
wieder für chaotische Fahrma-
növer verantwortlich, wenn sie 
zwischen den Bussen mal eben 
quer über die Fahrbahn rennen, 
statt die Ampel oder die Que-
rungshilfe zu nutzen. Mensch, 
fairtragt Euch doch mal.

SchülerInnen setzen sich spielerisch mit dem Thema Stochastik auseinander.

Typische Herausforderungen für Alleinerziehende gemeinsam meistern und sich gegenseitig stärken.

Verbotenes Linksabbiegen und Leitsystem birgt Risiken für blinde und sehbehinderte Verkehrsteilnehmer.

Rosana Barcala (Foto) leitet mit Sybille Clomann den Alleiner-
ziehenden-Treff.					          Foto: Erbe

Kreuzbergstraße: Linksabbiegen verboten!	 Foto: Oelbermann

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

SOSKD_Anzeige_IM0_Mini_44x25_4c_RZ.indd   120.03.13   14:45

Gut zu wissen
AWO Lennep und Lüttringhausen, Mollplatz 3
Infos & Anmeldung: anmeldung@awo-lennep-luettringhausen.de
Rosana Barcala: 0 15 73 / 9 12 74 86
Sibylle Clomann: 0 15 78 / 6 32 58 26

http://www.elektro-sill.de
http://www.glas-fillinger.de
http://www.riemanns-kueche.de
http://www.ruehl-technik.de
http://www.sos-kinderdoerfer.de
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Bauelemente�

bauelemente 
kirchhoff

Telefon: 0 21 91 / 4 60 17 64
Mobil: 01 51 / 22 31 00 99
Fax: 0 21 91 / 4 60 26 49

E-Mail: kibau2016@web.de

türen - tore - fenster - antriebe

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto�
Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

E-Mail: auto-service-poniewaz@t-online.de

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, 
Glasreparatur, Diagnose, Service, 

Inspektion etc.

Balkonsanierung�
Dachdeckermeister
Klempnermeister
Energieberater

Telefon 0 21 91 / 9 56 80
www.ruthenberg.de

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

www.meyertore.de

Rüdiger Meyer . Am Stall 11 . 42369 Wuppertal
Tel. 02 02.3 17 29 22 . info@meyertore.de

Fenster / Türen / Tore� Gesundheit�Gebäudereinigung	

Ihr Fensterputzer für 
Privathaushalte und Firmen
in Lennep, Lüttringhausen und Umgebung 

hat noch termine frei!

L. P. Gebäudereinigung
Kreuzbergstraße 37, Lüttringhausen

0 21 91 / 46 988 64
0 15 77 / 18 20 700

Handarbeiten�

Helga Degenhardt
Rotdornallee 2 
42897 Remscheid 
Tel.: 0 21 91 / 66 25 70
Öffnungszeiten: 
tägl. 9.00 - 12.30 Uhr

Restaurant�

Küchenparty am 22. März

Alter Markt 16 · RS-Lennep
Telefon: 0 21 91 - 7 91 36 66

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel� Umzug�
»Nur Seifenblasen können 

wir nicht verpacken«

BREER GmbH
Umzüge In- und Ausland

Möbellagerung
Möbelaußenaufzug

Z (0 2191) 9272 82

Schreinerei�
Schreinerei

Inh. Otto Fetsch 
Fenster · Türen · Rolladen 
Reparaturen · Innenausbau

Telefon: 0 21 91 / 57 89 
www.wende-schreinerei.de

Parkett�

 01 79 / 7 83 10 89 

www.parkett-boos.de 
Kölner Straße 95

42897 Remscheid-Lennep

PARKETT BOOS

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Reparatur von
PCs und Notebooks

Bekleidung� Dachdecker�

Oliver Rossmeier 
Dachdeckermeister
Tel.: 02191 / 66 63 07 

www.rossmeier-dach.de

Seit 1996

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

40 Jahre Volksbank: 
Uwe Schmidt

(red) Uwe Schmidt (Foto) ist 
neuer Leiter des Private Ban-
kings bei der Volksbank im 
Bergischen Land und tritt so 
die Nachfolge von Torsten Mül-
ler an. Mit seinem 16-köpfigen 
Team kümmert sich der 60-Jäh-
rige um die finanziellen Belan-
ge der vermögenden Kunden. 
Er ist gebürtiger Wuppertaler 
und lebt mit seiner Familie in 
Lüttringhausen.
Der Genossenschaftsbanker 
kann in seiner neuen Position 
auf langjährige Kundenbezie-
hung und Erfahrung setzen. 
Zuletzt verantwortete er das 
Privatkundengeschäft und war 
für die Filialen der Volksbank im 
Bergischen Land zuständig. Im 
Zusammenwachsen der neuen 
Bank, die 2017 aus der Volks-
bank Remscheid-Solingen und 
der Credit- und Volksbank (CVB) 
Wuppertal entstand, ist Uwe 
Schmidt eine Integrationsfigur 
– er kennt beide Vorgängerban-
ken genau. Bei der CVB begann 
er 1978 seine Ausbildung, war 
dort später in verschiedenen 
Führungspositionen tätig, be-
vor er 2008 zur Volksbank Rem-
scheid-Solingen wechselte. 40 
Jahre Volksbank, die Schmidt 
immer als spannend und durch 
den täglichen, vertrauensvollen 
Kontakt mit vielen Menschen 
als bereichernd empfand.  
Sein Ziel für die neuen Aufga-
be: „Unseren guten Ruf weiter 
ausbauen und noch mehr Kun-
den dazu bringen, sich unserer 
Begleitung anzuvertrauen. Wir 
kümmern uns in allen Wechsel-
fällen des Lebens um sie.“ 

Foto: Volksbank / Nico Hertgen 

Integration braucht 
Menschen
(red) In Lüttringhausen hat sich 
vor über einem Jahr eine Grup-
pe zusammen gefunden, die als 
„Flüchtlingspaten“ Menschen 
begleiten, die auf dem langen 
Weg ihrer Flucht in Remscheid, 
besonders in Lüttringhausen, 
versuchen, einen Ort zum Le-
ben zu finden. Aktuell werden 
noch zusätzliche Flüchtlingspa-
ten gesucht.
Obwohl die Zahl der Neuan-
kömmlinge erheblich zurück 
gegangen ist, ist Integration 
keine Angelegenheit von weni-
gen Tagen und Wochen. Immer 
wieder ist es im Alltag nötig, 
Abläufe zu erklären, Brücken zu 
bauen und die zunächst frem-
den Menschen zu ermutigen, 
die nächsten Schritte zu tun. 
Die Art der Begleitung ist sehr 
unterschiedlich. So verschieden, 
wie die Bedürfnisse der Flücht-
linge sind, so verschieden sind 
die Fähigkeiten und Kenntnisse, 
die die Flüchtlingspaten ein-
bringen können. Es geht um 
eine freiwillige Tätigkeit, bei der 
jede und jeder das Maß seiner 
Beteiligung selbst bestimmt.
Als „Flüchtlingspatin“ oder 
„Flüchtlingspate“ ist man 
nicht allein. Beratung und Aus-
kunft ist bei Bedarf und bei 
den monatlichen Treffen der 
Flüchtlingspaten zum Erfah-
rungsaustausch zu bekommen. 
Interessenten können sich beim 
nächsten Treffen der Flücht-
lingspaten am Dienstag, 20. 
Februar, 19 Uhr im Flair-Welt-
laden, Gertenbachstraße 17, 
einfinden. Oder man wendet 
sich direkt an Barbara Schulz 
vom BAF e.V. (Tel. 4 64 547 23), 
Laura Pires Rodrigues von den 
Schlawinern (Tel. 95 32 47) oder 
Johannes Haun von der Öku-
menischen Initiative Lüttring-
hausen mit dem Flair-Weltladen 
(Tel. 56 40 16). 

Und sonst ... 

Verschiedenes

Immobilien
Basar

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Li 10763 älteres Ehepaar sucht Neubau- 
Whg., 3 Zi.,KDB, Balkon od.Terrasse, 
Garage bis max.750,- € kalt zzgl.NK 
LISCHECK Immobilien Management 
GmbH, Telefon 0 21 91 / 3 20 66

Zahlen 50,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Verschiedenes

Pattis Fußpflege 
RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 57 / 54 66 84 49, 

www.ferienhaus-
carolinensiel.info

Doppelgarage mit Strom zu 
vermieten. 160,- Euro.

Telefon: 01 71 / 2 22 97 54

Privat sucht Pelzmäntel o. -ja-
cken. Zahle von 200,- bis 3000,- 
Euro. Münzen, Teppiche, Beklei-
dung, Handtaschen, Bernstein- u. 
Korallenschmuck. Herr Schulz, 
Telefon 0163 / 8 67 16 17

KFZ-Mechatroniker ab sofort 
gesucht. Motivation, Teamgeist 
und Spaß an der Arbeit sind  
Voraussetzung. Sie erwartet ein 
gutes Arbeitsklima und gute Be-
zahlung. Bewerbungen bitte an 
LA unter Chiffre 245

Stellenangebote

****************************

Für unseren Werksverkauf suchen wir  
ab sofort in Teilzeit einen

Schauwerbegestalter (m/w) 
oder Floristen (m/w)

Ihre Aufgaben: 
 - Gestaltung und Dekoration unseres Verkaufsraumes 
 - Ansprechende und verkaufsfördernde Präsentation unserer Produkte 
 - Kundenberatung mit Dekorationsvorschlägen 
 - Verkauf und Kassieren der Waren 
 - Umräumarbeiten und Warenlagerung

Ihr Profil:  
 - Abgeschlossene Ausbildung als Schauwerbegestalter/in oder Florist/in 
 - Kreativität und Begeisterungsfähigkeit 
 - Sicherer Umgang mit Kunden und Spaß am Verkaufen 
 - Hohes Verantwortungsbewusstsein, sorgfältiges und eigenständiges Arbeiten

Ihre Arbeitszeiten: 
 - 20 Stunden/Woche: 
 - mittwochs und freitags von 9.30 bis 18.00 Uhr incl. Pause 
 - samstags von 10.00 bis 14.00 Uhr

Interesse? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung unter Angabe  
Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres frühesten Eintrittstermins –  
gerne per E-Mail an: Claudia Schwenteit cs@halbach.ag.

Halbach Seidenbänder GmbH · Ritterstraße 15 · 42899 Remscheid 
www.halbach-seidenbaender.com

Walter-Freitag-Straße 1
42899 Remscheid

Lust auf eine neue  
Herausforderung?

Kfm. Mitarbeiter / in auf 450 Euro 
Basis für international tätige  
Industrievertretung in  
Lüttringhausen  gesucht.

Vollständige Bewerbungen bitte 
an info@chudoba-consulting.de

Ausgelassene Karnevalsfeiern in den Franziskusschulen Lüttringhausen und Lennep

(red) Die katholischen Grundschulen in Lennep und 
Lüttringhausen feierten lustige Karnevalsfeiern in 
ihren Turnhallen. 
Eine riesige Schlangenpolonaise mit allen Schüle-
rInnen durch die ganze Halle am Jahnplatz und 

spannende Tanzvorführungen mit Funken und ver-
schiedene Bewegungsspiele gab es am Standort 
Lüttringhausen für die Schüler. Auch die Lehrer wa-
ren bunt kostümiert und kaum zu erkennen. 
In Lennep zogen Schüler und Lehrer ebenfalls in ei-

ner langen Polonaise vom Hauptgebäude zur Turn-
halle und tanzten dort gemeinsam in ihren bunten 
Verkleidungen u.a. zum Fliegerlied und tollten aus-
gelassen herum. Karneval ist eben nur einmal im 
Jahr.    			                 Fotos (2): von Gerishem

Nette 4 – köpfige Familie sucht 
Einfamilienhaus ab 100 qm / 
mind. 4 Zimmer zum Kauf im 
Raum Lüttringhausen / Lennep. 
Telefon 95 38 93

mailto:kibau216@web.de
mailto:auto-service-poniewaz@t-online.de
http://www.ruthenberg.de
http://www.moebelkotthaus.de
http://www.meyertore.de
http://www.kieser-training.de
http://www.restaurant-euler.de
http://www.tamm-gmbh.com/
http://www.wende-schreinerei.de
http://www.parkett-boos.de
http://www.gotzmanncomputer.de
http://www.rossmeier-dach.de
http://www.bauelemente-duck.de/
https://elektrohalbach.de/
http://www.halbach-seidenbaender.de
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Exklusives für den Hund
www.Olivers-Versand.com

Leinen, Kuschelkisssen, Näpfe, Spielzeug,  
Bekleidung, Pflegeprodukte,  
Fan- und Geschenkartikel

Dreherstraße 20
42899 Remscheid-Lüttringhausen
Industriegebiet Großhülsberg
Parkplätze vorhanden

Geöffnet: Montag bis Donnerstag 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr
oder nach Vereinbarung Telefon 0 2191/ 69 42 72

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Planung · Beratung · Ausführung 
Haus-Installationen - Industrieanlagen 
SAT-Kabelanlagen · EDV-Vernetzungen

Elektrotechnik Frank Breest
MEISTERBETRIEB

Inh. Frank Breest  
Farrenbracken 9 ∙ 42855 Remscheid ∙ Telefon: 0 21 91 / 4 60 71 23 

Handy: 01 70 / 2 33 04 65 ∙ E-Mail: elektro-breest@t-online.de

E-Check für Industrie und Privat

®

•  Scheibenwechsel rund um alle KFZ, Oldtimer 
 und Baumaschinen
•  Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme
•  Sonnenschutzfolien
•  Scheinwerfer-Aufbereitung
•  Ersatzfahrzeug
•  Hol- & Bring-Service

Neu bei uns: 

KLIMA-SERVICE

BLB Services GmbH · Freiheitstraße 191 · 42853 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 92 92 96 · Fax: 0 21 91 - 92 92 95
www.junited-autoglas-remscheid.de · info@junited-autoglas-remscheid.de

Barmer Straße 11
 & Lindenallee 7Do 15.02.  -  Sa  17.02.18Unsere Werbung

1.112.22 €€ nurnur

10 ofenfrische 
Brötchen

in

Lüttringhausen

2 S p r i t z -
Kringel

2.22 1000g

nur €

R a d e r
Krustenbrot

Mickie Krause heizt im Festzelt ein

VON TIM OELBERMANN

Die Stimmung ist auf dem Hö-
hepunkt, die Temperaturen 
deutlich darunter, als Mickie 
Krause am Altweiberabend die 
Bühne betritt. Geworben wurde 
von der Lenneper Karnevalsge-
sellschaft auf den Eintrittskarten 
mit einem „beheizten Festzelt“, 
das galt in diesem Jahr offenbar 
nur für das vordere Drittel der 
Räumlichkeiten. Kaum hatte 
man das Zelt betreten, tropfte es 
von der Zeltdecke, dies zog sich 
bis fast an die Bühne, auch das 
große Frischluftgebläse neben 
der Essensausgabe tat mit der 
kalten Luft sein übriges. 

Aufgeheizte Stimmung
Als Mickie Krause das Zelt be-
tritt und damit den Termin vom 
letzten Jahr nachholt, ist die 
Stimmung top. „Ich fand die 
Veranstaltung für uns Lenne-
per wirklich lohnenswert und 
sehr schön“, schreibt Sandra 
Bockholt, die erstmals den Alt-
weiberball besucht hat. Sie hat-
te sich am Samstagabend mit 
einer Facebook-Nachricht an 
den Vorsitzenden der Lenneper 
Karnevalsgesellschaft Gunther 
Brockmann gewendet. Auf die-
sem Wege wollte sie konstruk-
tive Kritik vorbringen und bat 
um eine Stellungnahme wegen 
der Zelttemperatur. Was sie als 
Antwort bekam, lässt einen fa-
den Beigeschmack aufkommen: 
„Wir haben Ihren Namen ver-
merkt und würden gerne in Zu-

kunft für einen Kartenverkauf 
an Sie Abstand nehmen.“ (sic!)
Kundenorientiert ist ein solches 
Verhalten nicht und zudem 
auch kein Einzelfall. Zum Kin-
derkarneval am Sonntag wurde 
das Zelt dann nach zahlreichen 
öffentlichen Beschwerden auf-
geheizt.
Pünktlich um viertel nach neun 
betritt der 47-jährige Krau-
se als Höhepunkt des Abends 
die Bühne und gibt eine halbe 
Stunde lang so richtig Vollgas. 
Der Boden bebt, während er 
seine Hits wie „Sie hatte nur 
noch Schuhe an“, „Jan Pille-
mann Otze“, „Geh mal Bier 

hol‘n“ oder auch „Mich hat ein 
Engel geküsst“ zum Besten gibt. 
Das Publikum ist textsicher und 
geht während seines Auftrittes 
natürlich entsprechend mit. 
Bereits im vergangenen Jahr 
sollte der Sänger in Lennep auf-
treten, durch Sturm „Thomas“ 
wurde die Veranstaltung damals 
jedoch von den Ordnungsbe-
hörden abgesagt. Nach der Ab-
sage stellte sich Brockmann im 
Remscheider Generalanzeiger 
damals gegen die Aussagen von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Mast-Weisz sowie dem Bauord-
nungsamt: „Wir können auch 
ganz gut eine Gefahrenlage 

abschätzen.“ Die Remscheider 
Feuerwehr war im letzten Jahr 
nach dem Sturm im Dauerein-
satz. Ein Sturm war auch 2016 
schon für die Absage des Ro-
senmontagszuges in Lennep 
verantwortlich.
Gut versorgt zeigten sich wäh-
rend der Veranstaltung jedoch 
die Besucher an der Essensaus-
gabe sowie dem Getränkestand. 
Die Lenneper Catering Firma 
Riemann bot Getränke und 
Speisen zu guten Preisen an 
und lockerte mit dem ein oder 
anderen Getränk sicherlich die 
Laune und die Zungen aller Be-
sucher.

Coole Stimmung und ein heißes Feuerwerk der größten Hits.

Beim Auftritt von Mickie Krause bebt der Boden.	 Foto: Oelbermann

De Lenneper Zoch kütt
Beim Rosenmontagszug in Lennep herrschte trotz der eisigen Temperaturen ein wildes Treiben. 

Flinke Kinderhände sammelten Berge an Kamelle ein. Hirsche, Hexen, Schlümpfe, Mäuse, Krümelmonster 
und ein flinker Oberbürgermeister verwandelten Lennep in ein buntes Kuriositätenparadies.     

Fotos (9): Oelbermann

Familienkonzert Hänsel und Gretel in St. Bonaventura
(red) Das Märchen von Hänsel und Gretel ist eines der bekanntesten 
Kinder- und Hausmärchen der Gebrüder Grimm. Der Klassiker, der in 
einer handschriftlichen Urfassung bereits 1810 von Wilhelm Grimm 
festgehalten wurde, hat im Laufe der Jahrhunderte viele Varianten 
gefunden. Die bekannteste ist wohl die Oper von Engelbert Humper-
dinck. Es gibt eine wunderbare Fassung dieser Oper für Blechbläser-
quintett und Sprecher, extra für Kinder hergerichtet. 
Diese Version erklingt am Samstag, 24. Februar, um 17 Uhr im Ge-
meindehaus der katholischen Kirchengemeinde St. Bonaventura in 
Lennep, Hackenberger Straße gegenüber der Kirche. Zu diesem Kon-
zert laden Peter Bonzelet und das Remscheider Blechbläserquintett 
große wie kleine, junge wie alte Zuhörer herzlichst ein. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebeten.

Und sonst ... 

http://www.olivers-versand.com
http://www.autoteile-stroeker.de/
mailto:elektro-breest@t-online.de
http://www.junited-autoglas-remscheid.de
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Praxis für Ergotherapie 
mit Schwerpunkt Kinder- Jugend und Erwachsenenpsychiatrie

Cindy Damiani

Tel.: 0178 - 81 42 9 65 

damiani@kje-ergotherapie.de
www.damiani-ergotherapie.de

Tulpenweg 3
42899 Remscheid 

Sudoku
Ziel ist, die fehlenden Zahlen zu ergänzen. Dabei darf jede Zahl von 
1 bis 9 nur einmal je Reihe, je Spalte und je 3 x 3 Feld vorkommen.

4 3 2

9 8

1 8 4

8 9

4 3 5

5 7 1

5 2

6 4 7 1 8

2 9 6

Alaaf: Organistische Clownerie

VON STEPHANIE 
LICCIARDI

Bestens gelaunt und in fröh-
lichen Kostümen warteten die 
zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher auf den Kon-
zertbeginn. Zum zwölften Mal 
lud Kantor Peter Bonzelet zum 
traditionellen Orgelkonzert am 
Karnevalssonntag in die Kirche 
Heilig Kreuz ein. „Ich begrüße 
Sie mit einem herzlichen Alaaf!“, 
hieß Bonzelet im bunt-gemu-
sterten Anzug seine Gäste will-
kommen. Das Konzert gehört 
inzwischen zum festen Termin 
im Lütterkuser Kalender und 
erfreut sich einer immer weiter 

wachsenden Beliebtheit, auch 
teils deutlich  über die Grenzen 
der Stadt und des Bergischen 
Landes hinaus. 

Hörgenuss aus 
sechsteiligem Programm 
In diesem Jahr erwartete die 
Zuhörer ein sechsteiliger Hör-
genuss, natürlich mit Grinsipal, 
Witzflöte und Co., aus pianis-
tischen, marschigen, tanzbaren, 
filmischen und kölschen Lie-
dern sowie der traditionell am 
Ende dazugehörigen Improvi-
sation aus Publikumswünschen. 
Eingangs spielte Bonzelet auf 
dem neuen Gemeinde-Flügel 
Kurt Noacks fröhliche „Heinzel-

männchens Wachtparade“. Nach 
einer kurzen Unterbrechung 
ging es weiter mit dem klas-
sischen Teil des Orgelkonzerts. 
Textsicher zeigten sich die Lüt-
terkuser nicht nur bei kölschen 
Liedern wie „Blootwoosch, 
Kölsch un lecker Mädche“, 
sondern waren auch in Schun-
kel- und Mitmach-Laune wie 
etwa beim „Radetzky-Marsch“, 
dessen Refrain mit kräftigen 
Klatschen unterstützt wurde. 
Auf eine musikalische Weltrei-
se führte Bonzelet sein Publi-
kum im ‚tanzenden‘ Konzertteil 
von Ungarn und Italien nach 
Spanien. Und der stimmige 
„Frühlingswalzer“ von Johann 

Baptist Strauss ließ das eisige 
Schmuddelwetter fast verges-
sen. Auch der filmmusikalische 
Part aus Leinwandklassikern 
wie „Miss Marple“, dem „Moon 
River“ aus „Frühstück bei Tif-
fany“ oder Doktor Schiwagos 
„Somewhere my love“ kamen 
sehr gut an. Zum traditionellen 
Abschluss gehörte neben Abbe 
Holzmanns „Blaze away“ das 
gelungene Medley aus kölschen 
Fastelovend-Liedern. Als beson-
deres Geschenk zur Diaman-
tenen Hochzeit machten die 
Eheleute Regina und Franz Josef 
Koch den Anfang bei den Publi-
kumswünschen mit De Räubers 
„Wenn et Trömmelche jeht“.

12. Orgelkonzert mit Grinsipal, Witzflöte und Co. Karnevalssonntag in der katholischen Kirche Heilig Kreuz.

Musikdirektor Peter Bonzelet begeisterte die zahlreichen kostümierten Zuhörer auch am Flügel. 	 Foto: Schütz

VON STEPHANIE 
LICCIARDI

Bunt kostümiert und in bester 
Feierlaune singen und tanzen 
die rund 200 Besucherinnen 
und Besucher im Saal. Die 
Stimmung ist auf dem absoluten 
Höhepunkt. Zum zweiten Mal 
lud der Männergesangsverein 
(MGV) Niegedacht Herbring-
hausen 1896 zur traditionellen 
Karnevalssitzung in die Gast-
stätte „Zur Alten Bruderschaft“ 
in Wuppertal-Beyenburg ein. 
Anja Venta vom MGV ist zu-
frieden über die durchweg posi-
tive Resonanz. „Inzwischen hat 
sich unsere Party weit über die 
Stadtgrenzen hinaus herumge-
sprochen“, so Anja Venta. „Heu-
te Abend begrüßen wir knapp 
200 Gäste.“ Was 1953 mit einem 
Kappenabend im Vereinslokal 

„Olper Höhe“ in Lüttringhau-
sen begann, hat sich seit 2002 
zu einem Geheimtipp unter den 
bergischen Karnevalisten ent-
wickelt. 

Buntes Programm lädt zum 
Fastelovend ein
Das bunte Programm, das jedes 
Jahr von den Herbringhausern 
ganz im Sinne kölscher Tra-
dition gestaltet wird, lädt mit 
Gesang, Aufführungen, Reden 
und Sketchen zum Mitmachen 
und Feiern ein. Bei Sketchen 
wie dem „Ehegespräch“ zwi-
schen Chorleiterin Petra Rüt-
zenhoff-Berg und Frank Meier 
blieb kein Auge trocken. Für 
richtig Stimmung sorgten der 
1. Vorsitzende Christoph Ven-
ta und Sohn Patrick Venta als 
„Kölsche Jungs“ und heizten 
dem Publikum mit Hits wie 

„Kein Dom, kein Rhing, kein 
Sunnesching“ und „Leev Ma-
rie“ mächtig ein. Partystim-
mung pur in der „Alten Bru-
derschaft“. Auch bei den 
Kostümen hatten sich die Gäste 
viele Besonderheiten einfallen 
lassen. Ob Krümelmonster, 
Schwarze Krake oder Partner- 
und Gruppenverkleidungen, 
der Fastelovend ist Programm. 
Familie Starke aus Schwelm 
kam als Köche und Servier-
mädchen. „Jedes Jahr denkt 
meine über 80-jährige Mutter 
sich ein Motto aus“, berichtet 
Karl M. Starke. „Seit 12 Jahren 
feiern und tanzen wir mitei-
nander. Die Gemeinschaft steht 
bei uns im Vordergrund“. Zum 
Abschluss luden die MGVler 
„Festpiraten“ Peter Dreibrodt 
und Uwe Dippel zum traditio-
nellen Mitsingen ein. 

VON STEPHANIE 
LICCIARDI

Ein Stück kölsche Traditi-
on wird auch in Lütterkuser 
Schulen hochgehalten. Ob ein 
fehlerfreies „Viva Colonia“ 
oder das traditionelle „Alaaf “, 
die Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen der Gemein-
schaftsgrundschule Eisernstein 
(GGS) beherrschen das kar-
nevaleske Brauchtum. Unter 
fetziger Partymusik ziehen die 
Erst- bis Viertklässler, gewan-
det in fröhlichen Kostümen, 
in die Aula des Schulzentrums 
Klausen ein. Zum bereits zwei-
ten Mal organisierten die GGS 
und die Offene Ganztagsschu-
le (OGS) unter Federführung 
von Sozialpädagogin Ramona 

Hahn die Eisernsteiner Karne-
valssitzung mit Elferrat, Tanz 
und Gesang.

Fröhlich-buntes Treiben 
stimmt auf die fünfte 
Jahreszeit ein
Ein buntes Programm hatten 
die Schülerinnen und Schüler 
auf die Beine gestellt, durch 
das die Nachwuchs-Modera-
torinnen Amanda und Celine 
aus der Musik-AG führten. 
Ob Sketche, Tanzeinlagen 
oder musikalische Darbie-
tungen der Klassen 1 bis 4 
sowie der Musik-AG, für 
Partystimmung war bestens 
gesorgt. „Herzlich willkom-
men zur zweiten Karnevals-
sitzung“ begrüßte Schulleiter 
Frank Knoblauch im knall-

roten Anzug und Zylinder die 
großen und kleinen Besucher. 
Gleich zu Beginn sorgte Frank 
Knoblauch, seines Zeichens 
Vorsitzender des Elferrats, mit 
einer Mitmach-Büttenrede 
„Das Leben als Kind ist ne´ 
Qual“ für gute Stimmung. Viel 
Applaus gab es für die Tän-
zerinnen der Musik-AG, die 
mit ihren gelungenen Cho-
reographien auch sportliches 
Können bewiesen. Neben dem 
Schulunterricht-Sketch der 
Klasse 3 b, der für etliche La-
cher sorgte, war auch Einsatz 
und Mitmachen von Seiten 
der Eltern angesagt. Neben 
„Kamelle“ gab es zum Ende 
eine zünftige Polonaise, unter 
viel Applaus der Muttis und 
Vatis, quer durch die Aula. 

MGV Niegedacht 
feiert „Kölsche Fiesta“ 

Mini-Karnevalisten 
feiern wie die Großen

Der Männergesangsverein (MGV) Niegedacht Herbringhausen 1896 
lud zum närrischen Treiben in die Gaststätte „Zur Alten Bruderschaft“ ein.

Zur zweiten Karnevalssitzung luden die ‚Eisernsteiner‘ 
zum bunten Miteinander in die Aula des Schulzentrums Klausen ein.

Das Programm der Spielschar des MGV Herbringhausen schlug voll ein. 	 Foto: privat

Von Kindern - für Kinder - mit Kindern: Miteinander feiern.	 Foto: Schütz

brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe. Selbsthilfe.

http://www.damiani-ergotherapie.de
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Sport kompaktSport

Handball: Ohne Schiedsrichter geht es nicht - Werde 
Schiedsrichter beim LTV!
(red) Dazu findet ab April ein Lehrgang durch den Bergischen Hand-
ballkreis statt. Interessenten finden dazu alle Infos online unter  
www.ltv1869-handball.de oder beim Abteilungsleiter Frank Hacklän-
der unter Telefon 01 63 / 6 65 93 91.

Tischtennis: SG Blume sucht noch Sponsoren für die WM
(red) Die BKV-Tischtennisspieler der SG Blume treten bei der Be-
triebssport Weltmeisterschaft vom 23. - 27. Mai im französischen La 
Boule an. Blume-Manager Albrecht Franz sucht für die Titelverteidi-
ger für die Tour nach Frankreich noch Sponsoren: „Es wäre toll, wenn 
sich noch ein paar Unterstützer melden würden“, so Albrecht Franz. 
Wer den kleinen Verein unterstützen möchte, wendet sich bitte per 
E-Mail an albrechtfranz@gmail.com.

Rollhockey: U13 der IGR in der NRW-Meisterschaft 
(red) Die U13 tritt Sonntag in Mönchengladbach dreimal an. Gegen 
die Mönchengladbacher geht es außerhalb der NRW-Wertung. Im 
zweiten Spiel trifft das Team als Tabellenvierter auf den Spitzenreiter, 
den Hülser SV aus Krefeld. Der HSV Krefeld hat aus sechs Spielen 
sechzehn Punkte erspielt. Im dritten Match geht es gegen den Tabel-
lenvorletzten aus Recklinghausen, die bisher aus sechs Spielen nur 
einen Punkt ergattert haben. Das Turnier startet um 10 Uhr.

Rollhockey: Heimturnier der U17 in der Halle Hackenberg
(red) Ein kleines Heimturnier mit drei Mannschaften, die es in sich 
haben, findet ebenfalls Sonntag statt. Im einzelnen: TuS Düssel-
dorf-Nord (7 Punkte), RSC Cronenberg (9 Punkte) und die IGR Rem-
scheid (10 Punkte) jeweils aus vier Spielen. Einzig die U17 der IGR 
hat bis jetzt noch kein Spiel verloren. Beginn: 10 Uhr.

(greu) Wie befürchtet kam es 
vergangenen Samstag erneut 
zur Absage der Landesligapartie 
zwischen dem FC Remscheid 
und der SpVg. Heiligenhaus. 
An Fußball ist bei den eisigen 
Temperaturen nicht zu denken. 
Leider auch nicht an Trainings-
einheiten. Die Plätze blieben in 
Remscheid gesperrt. Der Frust 
beim FC Remscheid liegt tief: 
„Meine Jungs brennen auf den 
Meisterschaftsstart, wir würden 
gerne jetzt anfangen“, so Trainer 
Acar Sar. 
Altweiber gab Sar seinen Jungs 
frei. Einige Akteure wurden 
im Lenneper Festzelt gesichtet. 
Freitag ging es dann kurzfristig 
zu einem Testspiel gegen den 
Solinger A-Kreisligisten Vatan 
Spor Solingen, wo der Ex-FCR 
Stürmer Serkan Hacisalihoglu 
aktuell Trainer ist. Am Ende ge-

wann der FCR auf der schnee-
bedeckten Sportanlage an der 
Zietenstraße mit 1:0. Umju-
belter Torschütze war nach 71 
Minuten Stürmer Ferhat Ülker. 
Trainer Sar war zufrieden. Im-
merhin eine bessere Trainings-
einheit als in den Räumlich-
keiten der Medora. Inzwischen 
wurde bekannt, dass Mittelfeld 
Spieler Dennis Dossmann seine 
Sprunggelenks-OP gut über-
standen hat.
Ein zwischenzeitlich ange-
setztes Testspiel beim Solinger 
A-Ligisten Britannia wurde auf 
Mittwoch verlegt, weil der Platz 
am Weyersberg trotz einiger 
Sonnenstunden immer noch 
hart gefroren war. Ob der zwei-
te Versuch am Mittwochabend 
geglückt ist, stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest.
Eigentlich soll am kommenden 

Sonntag die Rückrunde wieder 
starten. Zu Gast wäre der Rather 
SV. Die Mannschaft aus der 
Landeshauptstadt steht im Mit-
telfeld der Tabelle (9. Platz) und 
hatte bereits in der vergange-
nen Woche ihr erstes Meis- 
terschaftsspiel beim MSV Düs-
seldorf, das die Schützlinge vom 

neuen Rather Trainer Andreas 
Kusel mit 2:0 gewannen. Das 
Hinspiel gegen den Rather SV 
gewann der FC Remscheid üb-
rigens 2:1. Aleksander Stanoje-
vic und Gianluca Muzzi waren 
damals die Torschützen für die 
Bergischen.
Mit diesem Ergebnis könnte 
FCR Coach Acar Sar sicherlich 
leben. Jedoch sieht es aktuell so 
aus, dass das Spiel erneut ausfal-
len kann. Die Stadt Remscheid 
hat weiterhin alle Remscheider 
Sportanlagen gesperrt, es bleibt 
fraglich, ob am Sonntag gespielt 
werden kann. Sollten die Tem-
peraturen nach oben gehen, 
wird das Tauwetter dem Rasen 
im Röntgen-Stadion mit Sicher-
heit zusetzen. Der FCR muss 
sich somit weiterhin gedulden 
und hoffen, dass der bergische 
Winter bald vorbei geht. 

Rückrundenstart erneut fraglich
Ferhat Ülker trifft • Test in Solingen verschoben • Sonntag gegen Rather SV?

Ferhat Ülker traf beim Test in 
Solingen. 	         Foto: greu

Lustige Stimmung mit bunten Jecken jeden Alters: Karneval bei der AWO.	 Foto: Erbe

VON ELISABETH ERBE

Patrick hat das Down-Syn-
drom. Einmal im Jahr darf er 
Polizist sein und tanzen bis 
die Füße wehtun. Am Sonn-
tag feierten Menschen mit und 
ohne Behinderung Karneval 
im Lenneper Festzelt an der 
Robert-Schumacher-Straße am 
Lenneper Bahnhof. Zum neun-
ten Mal fand diese inklusive 
Karnevalsfeier statt und gehört 
mittlerweile zum festen Pro-
grammpunkt im Zelt, das die 
Lenneper Karnevalsgesellschaft 
(LKG) aufbauen lässt. 

Bunter Familienkarneval
Pünktlich um 13.11 Uhr stürm-
ten kostümierte Kinder die 
große Halle und liefen als rosa 
Einhorn, cooler SWAT-Polizist 
oder Disney-Star herum. Für 
die Eltern bietet die Feier im 
Zelt ideale Bedingungen. „Wir 
haben hier alles, was wir brau-
chen. Musik, Popcorn und ein 
Dach überm Kopf “, erklären 
die Eltern Simona und Paolo 
Gaggiano. Jedes Jahr kommen 
sie wieder. Tochter Emilia (10) 
ist dieses Jahr als Bäckerin ver-
kleidet, Sohn Vincenco (8) als 
Pirat. Die jüngste Tochter Ma-
rika ist erst 10 Monate. „Sie ist 
als Küken verkleidet“, lacht die 
Mutter, „das passt zu ihr“. Am 
Rosenmontag waren sie beim 
Zug dabei. Dann reicht es auch 
für dieses Jahr. 
Vor der Bühne spielten die Kin-
der Stopp-Tanz und Fangen. 
Der Übergang zur Karnevals-
feier für Menschen mit und 
ohne Behinderung ist fließend. 
Zahlreiche Gäste, Freunde und 
Arbeitnehmer der Lebenshilfe 
freuten sich auf „ihre“ Band. 
Die bunt kostümierten „Len-
nys“ starteten die Karnevals-
feier mit schwungvollen Songs. 
Viele Mitarbeiter, Betreuer, 
Familienangehörige und An-
wohner feierten und tanzten 
gemeinsam. „Das ist gelebte 
Inklusion“, freute sich Peter 
Klein, der selbst einen Sohn 

mit Handicap hat. Seit 57 Jah-
ren unterstützt die Lebenshilfe 
Menschen mit geistiger oder 
körperlicher Erkrankung. Ko-
kobe ist eines der Angebote 
und steht für Koordinierungs-, 
Kontakt- und Beratungsange-
bote für Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung. 
Auch mit einem Rollstuhl lässt 
es sich gut auf der Bühne tan-
zen. „Das macht Spaß“, lachte 
Matthias und ließ sich im Kreis 
drehen. „Da wird es einem 
warm ums Herz“, freute sich 
seine Mutter Sybille. 
Apropos warm: Es gab in den 
letzten Tagen Beschwerden, 
dass ins „beheizte Zelt“ geladen 
wurde, es im Zelt aber doch zu 
kalt war. „Es ist draußen viel 
kälter als sonst. Wir heizen die 

ganze Zeit über“, erklärt Tobias 
Riemann, der für die Gastrono-
mie verantwortlich ist. In den 
sozialen Netzwerken empörten 
sich Gäste über die Kälte und 
erhielten eine unverschämte 
Antwort seitens der LKG. „Das 
Zelt ist nicht isoliert, die Türe 
nach draußen wird ständig of-
fen gelassen. Gerne würden wir 
in die Halle Hackenberg umzie-
hen und dort feiern. Aber wir 
sind Lenneper. Wir geben nicht 
auf “, sagte Riemann. Ein gro-
ßer Warmlufterzeuger pustete 
unentwegt warme Luft ins Zelt. 
Doch die eisigen Außentempe-
raturen zogen immer wieder 
ins Zelt. Im nächsten Jahr fällt 
Karneval auf Anfang März. Da 
wird es sicherlich etwas wär-
mer sein.

VON ELISABETH ERBE

Zum zweiten Mal feiert Anto-
nia Scarpino Karneval in der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO), 
Ortsverein Lennep-Lüttring-
hausen. Als Kreuzritter saß der 
Vereinsvorsitzende zwischen 
Clowns und Mönchen. Schon 
vor dem Rosenmontagszug um 
14.11 Uhr lud die AWO zur 
Vor-Karnevalsfeier. Bereits ab 
11.11 Uhr trafen sich ehren-
amtliche Mitarbeiter, Freunde 
und Besucher der AWO und 
schunkelten gemeinsam dem 
Rosenmontagszug entgegen. 
„Unser Haus ist direkt an der 
Zuglinie. Gleich wird es hier 
richtig voll“, weiß der Vorsit-
zende.

Buntes Fest der Generationen
Viele, die sich kurz wärmen 
wollen, bleiben letztendlich 
und feiern in den AWO Räu-
men weiter. „Je näher wir an 
die 14.11 Uhr kommen, desto 
gemischter ist das Publikum“, 
weiß Scarpino. Die bunt ge-
schmückten Tische waren zu-
mindest alle besetzt. Neben 
Sekt gab es Berliner Ballen, 

Schaumküsse, Kartoffelsalat 
und gekochte Eier. Mit den 
zahlreichen Veranstaltungen 
möchte der Vorsitzende auf die 
AWO aufmerksam machen. 
Die AWO ist ein lebendiger Ort 
nicht nur für Senioren, sondern 
auch für Familien und Allein-
erziehende (siehe Artikel Seite 
3). „Wir sind ein Treffpunkt der 
Generationen und Kulturen“, 
erklärt der Vorsitzende seine 
Arbeit.
Ein Tisch hatte besonderen 
Spaß. Renate Moers, verkleidet 
in rot-grünem Filzstoff, ver-
teilte großzügig kleine Fläsch-
chen Obstlikör. „Ich bin ein sü-
ßes Früchtchen“, lacht sie. Ihre 
Tischnachbarn amüsieren sich 
prächtig. „Wir sind sonst im-
mer nach Düsseldorf gefahren, 
aber das ist nichts mehr für uns. 
Hier ist es ruhiger“, sagt Die-
ter Mohr, verkleidet als bunter 
Clown. Er kommt zwei Mal 
pro Woche in die AWO. „Dann 
wird Rommé gespielt“, sagt er. 
Karneval geht er zuerst ins Teo 
Otto Theater und zur AWO. 
„Wir kommen immer gerne 
mit unserem sechsjährigen 
Sohn aus Lüttringhausen her, 

hier sind alle so herzlich und 
fröhlich entspannt“, freute sich 
Nicole Dahmen über das bun-
te Gewusel, „gleich kommen 
noch Freunde aus dem Reitstall 
mit Kindern.“ Dieses Jahr ist 
es draußen zu kalt, um auf den 
Zug zu warten. „Heute hätte 
ich gerne Glühwein getrunken“, 
wünschte sich Eleonore Kuchel. 
Aber der Sekt heizte den Gäs- 
ten auch schon ein.
Gedanken an Aschermittwoch 
wollte sich am Rosenmontag 
noch keiner machen. Nach 
Aschermittwoch geht es weiter 
mit Spiele-Nachmittagen, dem 
Seniorencafé und dem Bingo 
jeden zweiten Samstag.

Inklusive Karnevalsfeier 
ist einzigartig in der Region

Warmer Treffpunkt der 
Generationen und Kulturen

Kinderkarneval und Fete mit der Lebenshilfe. AWO feierte Karneval ausgelassen und herzlich mit Jung und Alt.

Familie Gaggiano feiert jedes Jahr Karneval im Zelt.

Die Lennys sorgten für gute Stimmung im Zelt.      Fotos (2): Erbe

Am Samstag spielen in der Sporthalle Lüttringhausen:
14.00 Uhr: 	 LTV D-Jugend - TuS Wermelskirchen
15.00 Uhr: 	 LTV C1-Jugend - TSV Aufderhöhe
16.15 Uhr:	 LTV weibl. C-Jugend - Vohwinkel

Auswärts spielen am Samstag:
18.15 Uhr: 	 JHC Wermelskirchen - LTV A-Jugend, Wermelskirchen, Gymnasium

Auswärts spielen am Sonntag:
10.00 Uhr: 	 WMTV Solingen 2 - LTV 2. Herren, Solingen, Vogelsang
15.30 Uhr:	 Haan 3 - LTV Damen, Haan, Walder Straße

LTV-Handball am Wochenende

Gut zu wissen
Am Samstag, 31. März, fin-
det von 11 bis 14 Uhr eine 
Ostereiersuche im Lenneper 
Rosengarten statt. Während 
die Kinder Schoko-Osterha-
sen und Ostereier suchen 
gehen, können die Erwach-
senen bei Kaffee und Kuchen 
im Park verweilen.

https://goldenbergertv.wordpress.com/
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Bestattungshaus BERNS
Bestattungen ∙ Überführungen im In- und Ausland 
Rat und Hilfe in allen Sterbefällen

Seit über 

80 Jahren

Garschager Straße 2 ∙ 42899 Remscheid-Lüttringhausen  
Telefon (0 21 91) 5 01 07 ∙ Telefax (0 21 91) 56 43 01

Bernd Langeneckhardt
* 15. 9. 1947                               † 27. 1. 2018

Wir werden Dich vermissen.

Deine Mutter Marlene Langeneckhardt

Deine Geschwister mit Familien

42399 Wuppertal, Hardtplätzchen 16

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Statt jeder besonderen Anzeige

Nun aber bleibt Glaube,
Hoffnung, Liebe, diese drei;
die größte aber von diesen
ist die Liebe.

1. Korinther 13, 13

In stiller Trauer haben wir Abschied genommen von

Wolfgang Hauser
*   19.10.1951         †   26.1.2018

Im Namen aller Angehörigen

Michael Hauser

Traueranschrift:

Richthofenstraße 78, 42899 Remscheid

Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille stattgefunden.

Traueranzeige 90mm dreispaltig

Wir freuen uns über 
unsere kleine Schwester

Chiara-Joséphine
Lya-Marie, 
Hannah-Pauline, 
Lilly-Jolina
mit den Eltern 
Stephan & Steffi Balder 

26. Januar 2018
51 cm ··  3.240 g

(red) Acht Auszubildende der 
Stadtsparkasse Remscheid ha-
ben Ende Januar erfolgreich 
die Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskam-
mer bestanden. Bei der Zeug-
nisübergabe gratulierten Frank 
Dehnke und Herbert Thelen 
vom Sparkassenvorstand so-
wie Ausbildungsleiterin Jutta 
Fricke den strahlenden Ab-
solventen. Besonders stolz 
zeigt sich die Stadtsparkasse 
Remscheid über die hervor-
ragenden Ergebnisse, die die 
Prüflinge in der mündlichen 
Prüfung erzielt haben. „Vier 
unserer Azubis haben die 
Note sehr gut erhalten. Das 
ist für uns besonders wichtig, 
da hier ein Beratungsgespräch 
simuliert wird. Wir als Spar-
kasse legen höchsten Wert 
auf eine umfassende und in-
dividuelle Beratung unserer 
Kunden und darin haben die 
vier die Bestnote erhalten“, 
sagt Herbert Thelen. Auch im 
kommenden Ausbildungsjahr 
stellt die Stadtsparkasse Rem-
scheid wieder Ausbildungs-
plätze zur Verfügung. „Einer 
der fünf Ausbildungsplätze 

ist noch frei und wir freuen 
uns über Bewerbungen“, sagt 
Jutta Fricke und fügt hinzu: 
„Das Abitur ist nicht unbe-
dingt eine Voraussetzung, um 
sich bei uns zu bewerben. Wir 
freuen uns auch über Bewer-

bungen von Realschülern“. 
Alle Informationen und das 
Online-Bewerbungsverfahren 
finden Interessierte auf der In-
ternetseite www.stadtsparkas-
se-remscheid.de in der Rubrik 
Ausbildung und Karriere. 

Acht erfolgreiche Sparkassen-Azubis

Sparkassenvorstand und Ausbildungsleitung freuen sich mit 
den frischgebackenen Bankkaufleuten. 

Foto: Stadtsparkasse Remscheid

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um unser Mitglied

Wolfgang Hauser
Wir werden dem Verstorbenen jederzeit ein ehrendes Andenken bewahren.

HEIMATBUND LÜT TRINGHAUSEN E.V.

Weinet nicht, ich hab’ es überwunden,
bin befreit von meiner Qual,
doch lasst mich in stillen Stunden
bei euch sein so manches Mal.

Margarete Braus
geb. Huneck

*  12. 4. 1925 †  8. 2. 2018

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Rolf Braus

Jürgen und Birgit Braus
mit Christoph

Anverwandte und Freunde

42899 Remscheid-Lüttringhausen,  Tulpenweg 6

Wir bringen unsere liebe Entschlafene am Montag, dem 19. Februar 2018, um 13 Uhr
von der Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen aus zur letzten Ruhe.

(red) Der jährliche Treff der Lüt-
teraten, um den vielen fleißigen 
ehrenamtlichen Helfern zu 
danken,  begann in der Evange-
lischen Kirche in Lüttringhau-
sen mit einem anspruchsvollen 
Orgelkonzert von Martin Dowi-
dat. Anschließend ging es zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken ins 
Gemeindehaus. Dort hatten die 
35 Ehrenamtler ausgiebig Ge-
legenheit sich über ihre Aufga-
ben auszutauschen und sich zu 
unterhalten. Viele von ihnen 
arbeiten bereits seit zehn Jahren 
für die Lütteraten. Insgesamt 
war es ein fröhlicher und un-
terhaltsamer Nachmittag. Der 
Vorsitzende Hans-Ulrich Hoch-
feld dankte den ehrenamtlichen 
Kräften, ohne deren Hilfe der 
Bibliotheksbetrieb in Lüttring-
hausen nicht möglich ist.
Die ehrenamtlichen Helfer 
leisten Arbeit im Gegenwert 
von deutlich über 10.000 Euro, 
die die Stadt auf diese Weise 
sparen kann. Schwerpunkte der 
Unterstützung des Vereins sind 
u.a. Vorlesungen für Kinder 

und Senioren, Deutschunter-
richt für Flüchtlinge und ein in-

teressantes Sommerferienpro-
gramm für Kinder. 

Besonderer Orgelklang beim 
Ehrenamtlerdank der Lütteraten

Sehr anspruchsvolles Orgelkonzert mit Martin Dowidat 
und gemütlicher Nachmittag bei Kaffee und Kuchen mit allen Ehrenamtlern.

Der 2. Vorsitzende der Lütteraten Martin Kalhöfer (li.) dankt 
dem begabten Organisten Martin Dowidat.                 Foto: privat

(to) Valentinstag ist Blumen-
tag, so zumindest für Paare 
und Verliebte zum Brauch 
geworden. Für die Einkäufer 
in der Ronsdorfer Innenstadt 
verteilt die Interessensge-
meinschaft „Wir in Ronsdorf “ 
als kleines Dankeschön bereits 
seit einigen Jahren zu die-
sem Anlass Blumen. Am 14. 
Februar trafen sich am Vor-
mittag Mitglieder der IG am 
Blumengeschäft Naumes, um 
gemeinsam Primeln in der In-
nenstadt zu verteilen. So ging 

es über die Staasstraße, den 
Ascheweg sowie den Band-
wirkerplatz und die Lüttring-
hauser Straße, um Kundinnen 
und Kunden für die Treue 
zur Ronsdorfer Wirtschaft 
zu danken. Bereits seit 1997 
besteht der Verein und führt 
jährlich viele verschiedene 
Veranstaltungen wie den 
Ronsdorfer Weihnachtsmarkt 
durch, der eine Woche nach 
dem Lüttringhauser folgt. Der 
Verein verfügt über etwa 80 
Mitglieder.

W.i.R.: Blumen für Ronsdorf

Primeln für das W.i.R.-Gefühl in Ronsdorf.	        Foto: Oelbermann
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